akauer Zeitung, 


Nr 0 25. Dinſtag, den BL. Jänner | g | 1860. 


5 1 7 5 a . Wen. a gi töpreid: für al fü. 20 Nr. mit Verſendun 5 fl. 25 Nr. — Die einzelne Nummer wird it 

| f g e. Vierteljähriger Abon⸗ 28 für Krake u 0 m 

— . e f n I Den Ke iechealtenen pegel für die ente Elnrücang IV. Jahrgang. 5 Hi für jede weitere Einrückung 3 ½ Nr.; Stämpelgebnbr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerat Br. 
e e e, N ſtelungen und Gelder übernimmt die Admintſtratton der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden kranoo erbeten. 


h r 500 A N } 8 der ; 1 2 „di N i mit Mi- 
Amtlicher Theil. Frankreich zur Verhinderung des Anſchluſſes an Pie- mich die Quelle, au m er ich dieſe n ſchöpfe] Plan, die Cenſur⸗Behörde als fünfte Kanzlei mit Mi 


durch eine] niſterialrang zu geftalten, feſtgehalten werden. 
Nr. 30.767, ! ſieht, und m meiner 
Herr Arthur Freiherr von Lüttwitz hat ſich im mit Beſtimmtheit daraus: der Kaiſer der Franzosen iſt Freunde durch den Prinzen Napoleon verſichert worden. 
Zwecke der Dotirung einer Trivialſchu le in Kalna als nach wie vor gegen die Annexion; die Mittel, die er 
Guts beſitzer von Lodygowice, wohin Kalna gehört, zur Verhinderung derſelben anzuwenden gedenkt, ſind 
im eigenen und im Namen ſeiner Nachfolger verbind⸗ zwar dem engliſchen Alliirten noch nicht bekannt, aber 
lich gemacht: daß er auf ſolche ſinnt, iſt klar. Aber in Modena, in 
Zur Erbauung des Schulhauſes allen er⸗ Toscana ſind bereits die Wahlen ausgeſchrieben, die 
forderlichen Kalk und Lehm, das nöthige Bauholz am Zahl der in das ſardiniſche Parlament abzuſendenden 
Stocke und Schnittmaterial, ferner die Dachſchindeln Deputirten iſt beſtimmt. Es ift kein Zweifel, daß Graf 
unentgeltlich anzuweiſen und die auf den Patron ent⸗ Cavour die Annexion auf kurzem Wege zu vollziehen 
fallende Hälfte aller baaren Auslagen beim Schulbau gedenkt; er iſt offenbar in Widerſetzlichkeit gegen den 
zu beſtreiten; Willen der Tuilerien! Und doch ſprechen die franzöſi⸗ 
zur Schulbeheitzung fieben nied.⸗ öſt. Klafterf ſchen Blätter mit wachſender Vorliebe und inſpirirter 
weiches Brennholz am Stocke alljährlich anzuweiſen, Entſchiedenheit von der Einverleibung Savoyens und 
und zur Dotation ee & = — — re Nizza's, — — . ene hr 
i n 42 fl. öſterr. Währ. zu leiſten, fer- |fogar.das große Wor er „natürlichen Grenzen‘ N ö 
nn — — = Obftbaumfehule und eines Sal Hier ſtoßen wir plötzlich auf Widerſprüche und Karte zu werfen, um zu begreifen, daß 


27. Jaͤnner) geſchrieben: In Paris iſt von dem Con⸗ Berathungen der Krakauer Vertrauenstom⸗ 
greſſe im Ernſte weniger als je die Rede. Was in miſſion über den Entwurf der Landgemeinde⸗Orbnung 
franzöſiſchen Correſpondenzen da Sitzung vom 2. Jänner 1860. 
ſetzten Sinne geſagt wird, iſt vo Die Sitzung begann mit dem Ableſen des g. 89, 
gie, um die Aufmerkſamkeit des Publicu wobei Referent bemerkte, daß die Tendenz dieſer 
wirklichen Entwicklung der Dinge, Beſtimmung jene iſt, die bei den Gemeinden zu be⸗ 
ſtellenden Schreibkräfte in ein entſprechendes Ver⸗ 
bältnig mit dem ſtrengſten Bedarf 


) Da bei jenen Ortsgemeinden, welche in Land⸗ oder 
men des Congreſſes für jetzt kein Gewicht legt. Bezirksgemeinden vereinigt werden, 


die Beſo 
Am Schluſſe des geſtern erwähnten Artikels der] Geſchäfte in allen öffentlichen Ang Tergung det 


ſchließend an die letzteren übergeht, dieſelben ferner 
berufen werden, auch in den inneren 


bgerif Stack i kam 8 zu Hilfe zu kommen, die zur Be⸗ 
0 h geriſſenes Stück i N „ung der dies fälligen Geſchafte minder geeignet d 
Lehrer eine Grundparzelle von zwei Verwirrung. Iſt die Abtretung Savoyens von dem | unferem Lande abgı € iſt geeignet fin 
— — auch dies Schulhaus erbaut] ſardiniſchen Hofe zugeſtanden, dann iſt der Widerſtand genug, einen Blick auf die Karte zu ſo kann nach der Anſicht des Referenten das koſtſpie⸗ 
werden ſoll. gegen die Annexion Mittelitaliens ſchwer zu erklären; 


mſel „oft mit großen Nachthei r di 
es in den Beſitz der Alpengrenze egen Savoyen ge⸗ und Schreibens unfunbige ere a vi — . 
langt, folgerichtig auch die See⸗Alpen haben muß? Inſtitut der G er, größtentheils be- 
Frankreichs gehaͤſſige Verträge haben anders darüber] ſeitigt werden. 
beſtimmen können, aber ſie haben die Geographie ver] Damit aber bei den verſchiedenartigen Verhältriffen 
letzt und die Diplomatie im Jahre 1815 hat einer] in welchen ſich die Ortsgemeinden befind 


en, ſich hin⸗ 
vH ür wird den donc der Beflellung der Giähreibkräfte enifır 

Eine weiſe und hellſehende Politik wird den nakürlichen 

Zuſtand der Dinge wieder herſtellen. Man wird nicht 


chend benommen werde, fand Referent es nöthig, in 
darauf beftehen, Länderſtriche zu trennen, die durch fo 


biefer Bezie ung wenigfiens einen all emeinen 
„ die! Maßſſab geſehlich feffjufeen, a 
viele Bande aneinander geknüpft find und die große 
Nation, die Frankreich heißt, wird nicht 


Ein Vertrauensmann wen 
Grenzfluß haben, den man Var nenn“ Dieſe un⸗ 


ieſes bethätigte Streben zur Hebung der Volks⸗iſt dieſer Widerſtand Seitens Napoleons ernſt gemeint, 
—.— — * Ausdrucke = gebührenden An- [was aus den Aeußerungen im engliſchen Parlament 
erkennung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. zu ſchließen, ſo iſt es unbegreiflich, wie die infpirirten 
Von der k. k. Landed= Regierung, Pariſer Blätter das franzöſiſche Volk auf die er 

Krakau, am 13. Jänner 1860. ſavoyiſche Errungenſchaft vorbereiten können. H 


is der franzöſiſchen Hilfe im vorigen 
i d ite des Schleſiſchen Adels zur] Cavour als Prei ; 
3 Beelen . fa die kaiſerliche] Jahre zugeſtanden war, und daß ſich jetzt der Streit 


matt, nämlich dem Franz Grafen Kolowrat, dem Dominik de ob dieſer Preis auf Grundlage der 
r 


daß derlei Vorſchriften über die Beſt den . 
zafe rbna, dem Heinrich Grafen Arco und dem Mari- E 


} ften ellung de ib⸗ 
geſchafte, wie ſolche im 8. 89 ed tee ce 


emeinden in ihren Angele⸗ 
fen vorzugehen, zu ſehr 


Ein zweiter Vertrauensmann b merkte, da 
bei dem nachtheiligen Einfluſſe, den Sie ene 
Schreiber auf die Landbevölkerung in der Regel aus⸗ 
üben, es nöthig wäre, deren Aufnahme von der Be⸗ 
ſtätigung der Bezirksgemeinde abhängi 


ebe dee aer Ne itmeißeen, Bits 
en ga Berbinanb 4. Rüraffier-egi- tun die Erober der Lombardie 
e und Ale aun ia Aa e Ben e ae Re in ihrer Zufage 
N Tmererawinbe allergnädigſt zu verleihen geruht. Merken . eta a e ee 
. „wie 
beim Beginn der Campagne U zu ſein Aalen 
i A ; ienſt⸗[In der That ſehen wir in dem Momente, wo die 
ne ger — 1 franzöſiſchen Blätter jene beiden Landſchaften bereits 
kreuz mit der Krone ace Mache haben mit Kllerhöchſter Ent- als eine gute Priſe dem franzöſiſchen Volksbewußtſein 
0 Hebung . d. 3. dem Oemend race. Fabrits⸗ empfehlen, in Nizza ſelbſt ein Verbot der piemonteſi⸗ 
. Friedrich Fablng de 5e e 5 ſchen Regierung erſcheinen, welches von der Einverleis 
nes verdienſtlichen Wirkens zur He een bes gemeinfamen Woh-] bung an Frankreich zu fchreiben verbietet, und ein 
22 r er der Krone allergnädigft zu Franzoſe, der für die Einverleibung in 1 Ba 
es, da 122 2 4 n ihn ausweiſt. 
leih t. 5 0 ; agitirt, erhält den Laufpaß, indem man il ee 
„Sts . Aoofefifge Majeſtät haben o e Das ift nun eine kleine Skizze dieſer herrlichen Situa⸗ 
ſchließung vom 27. Jänner d. J. die bei der —.— dene kon, in welcher die Allürten, die nicht fontrahirt ha⸗ 
ſchen Statthalterei . Wiener „Meuse, bin! zwar freundſchaftlich, aber feſt — gegen einander 
a n ’ * 7 
Haul Grafen Geubenbave. alergnadigg zu verleihen geruht. ſind; in welcher die Allirten, die kontrahirt haben, um 
die Auszahlung des Preiſes einander in den Haaren 
irektor liegen: Cavour gegen den Papſt und gegen Napoleon; 
De wine Ti % Unter et 4 2 dense. Napoleon gegen den Papſt und gegen . Eng: 
t⸗ und 5 ammt Le 5 N 5 
anfalt be. Sl. Anne W den Lehrer dieſer Schulanſtalt, F Ba a he = 
unt. „ 5 
Johann Strehl, nn ultus und Unterricht hat den Supplenten Züri a d nicht ganz, nicht gehalten Die officiöfe Nazione“ ſagt in einem Mitgetheilt 
Der Miniſter Nr Ober-Realſchule in Prag, Joſeph Laiz⸗ ch nicht zerriffen un 55 natürlichen Grenzen“ über den Abſchluß des neuen Handels⸗Vertrages zwi⸗ 
net en ehe Lehrer des Freihandzeichnens an dieſer An⸗ und doch nicht abgeleugnet; die „ 9 


ftalt ernannt. im Hintergrund des Horizontes; ein engliſcher Hans ſchen den deutſchen Zollvereins⸗Staaten und Piemont: 


— | Delöverttag im Vordergrund; der Zwieſpalt mit Rom Die Bedeutung dieſer Convention iſt nicht allein öko⸗ 


Berichterſtatter in einem in Genf erſcheinenden Blatte 
„L'Eſpérance“ aus: „Noch handelt es ſich nur um 
Frankreichs ſüdliche G 
Frankreich auch am Rhein ſeine natürlichen Grenzen 
gegen eine beträchtliche Vergrößerung Preußens in 
Deutſchland verlangen. Unglücklicherweiſe iſt es wenig 


wahrſcheinlich, daß dieſe von den Umſtänden gebieterifch Der vorſitzende Hofrath machte die Kommiffion 


| daß die Beftätigun der d 
Frankreich wie vor dem italienischen Krieg wünſcht, tiber kin 


vollzogen werden können. Der Groll, daß Mißtrauen 
und der Neid des alten Europa gegen das wieder 
auferſtandene verjüngte Frankreich ſind fo lebhaft, daß 
man abermals von den übrigen Mächten einen paſſi⸗ 
ven, trägen Widerſtand gegen Alles erwarten muß, 
was von einer Macht ausgeht, die allein in unſerer 
alten Welt den Muth der Initiative beſitzt. Darum 
glauben wir nicht an die friedliche Löſung der drän⸗ 
genden Fragen, welche man auf undenkliche Zeit ver⸗ 
tagen würde, wenn nicht in dieſem Augenblick auf dem 
franzöſiſchen Thron ein Genie ſäße, welches feiner 
Miſſion ſich bewußt iſt.“ 


es aber anderer Seits nöthig iſt 


meinde ſich vor dee aufgenommenen Gemeindeſchreibern 
in Kenntniß erhalte, es entſprechender zu a 
die Ortsgemeinden lediglich zu verpflichten, über jedes⸗ 
malige Aufnahme des Gemeindeſchreibers die Anzeige 
zu erſtatten. 

Dieſem Antrage trat die Kommi ion einſtimmie 
bei, und nach einer längeren Distufin 55 1 55 
ſich auf nachſtehende Abfaſſung des $. 89: 


* 


und Stadtgemeinden hat 
der Ortsvorſtand zur Beſorgung der ſchriflichen Die. 


enſtperſonale nach d 
Beſchluſſe der Gemeindevertretung, zu beten.“ Ki 


9 ingipi der; alle nomi itiſcher Natur, denn es iſt] „In den Do 
Mine Mitte; alle Prinzipien burdeinander; ale nomiſcher, fondern auch politifcer un et „In rfern hat der Ortsvorſtand dem Be 
Vichtamtlicher Theil. Dähte nen and ja nicht mit einander == dies in dem Könige gelungen, die Staaten Eintral Staliens, zutsgemeindeamte die Anzeige zu erflatten, wer dieſe 
4 5 4 der Witterungsſtand, den uns der politiihe Barometer in dem Falle, daß dieſe mit Piemont einen Zollverein Obliegenheit übernommen, oder wem ſolche übertragen 
Krakau, 31. Jänner. a eute zeigt. eingehen ſollten, als contrahirende Parteien an beſag⸗ wurde.“ ö 
Ueber die Situation ſchreibt die „Oſtd. Poſt“: Die 


- Dem „J. de Geneve“ wird aus Paris a ; 3 Gonention Theil nehmen zu laſfe, Daraus ergibt 
2 ält eine Rede, in der Frank⸗ Ich kann die Verſicherung geben, ſo ungla daß nicht allein die Zollunion der verbündeten 
e als in früheren klingt, daß 1) der Congreß ſtattfinden wird; 2) * entraleitalieniſchen Provinzen, ſondern auch die Exi⸗ 
Thronreden behandelt wird. Ein Miniſter erklärt im wenn der Papſt fi weigert daran theilzunehmen, der ſtenz der auf die entthronten Dynaſtieen gefolgten Re⸗ 
Oberhauſe, der Handelsvertrag könne nicht den minde⸗ Congreß ohne ihn ſtattfinden wird. „Ich weiß, = gierungen fanctionirt und angenommen iſt. Oeſterreich 
ſten Einfluß auf die zwar freundſchaftlichen, aber feften| ich mir den Klerus auf immer entfremdet habe,“ ſoll hat die ganze B 


et 4 ih und bat edeutung dieſes er begriffen 
Die Freundſchaftlichkeitf der Kaiſer eſagt haben. „Es iſt mir gleichgiltig, at kein Mittel unverſucht gelaſſen, den einen oder 
u 3 . — Wir er⸗ werde den Hupf 11 5 ſeinen Willen retten.“ Aber anderen der zum Zollvereine gehörenden Staaten von 


it i li orte wiſchen den was Ihre Leſer no mehr in Erſtaunen verſetzen wird, der Ratification dieſer Clauſel abzuhalten. Seine Be⸗ 
ne? hen —— erg Awietpalt be⸗ ift meine —.— Berfiberung: daß, wenn die Ankün⸗ — ſind jedoch o hne Erfolg geblieben und 
ſieht, in welchem England zwar freundſchaftlich, aberf[digung des Congreſſes noch nicht offieiell iſt, dies nicht || e betheiligte Staaten haben ihre Zuſtimmung 
feſt eneſchloſſen iſt, nicht nachzugeben. Weiches itt wohl] an dem Widerſpruch Oeſterreichs liegt, welches deſini⸗ geg ei 
biefer Awieſpaltk Wir hören die Königin von England tiv weder Ja noch Nein geſagt hat, ſondern an dem ne An 


ſehen zu werden, und trugen darauf an, daß derlei 
Urkunden, nebſt der Fertigung des Gemeinde⸗Vorſtan⸗ 
des, auch noch von zwei Ausſchuß männern ge⸗ 
fertigt werden. ‘ 

Referent unterſtützte dieſen Antrag und bemerkte, 
daß es im Intereſſe der Gemeinde auch nöthig er⸗ 
ſcheine, die Wahl jener Aude, welche die 
Rechtsurkunde mitzufertigen haben, nicht dem Ortsvor⸗ 
ſtande, ſondern dem Aus chu fte überlaſſen. 

Hierauf beſchloß die Kommifſion über Antrag eines 
dritten Vertrauensmannes der eſprochenen 
$. 90 mit dem §. 91 zuſammenzuziehen, und in fol⸗ 
gender Form in den Entwurf aufzunehmen: 

„Schriftliche Ausfertigungen ‚und Correſpondenzen 
der Dorfgemeinden haben nur in Fällen der unver⸗ 


= gabe der Correſp. Havas, daß die Abtre⸗ 
das Prinzip proklamiren, daß keine auswärtige Macht Widerſpruch einer anderen Großmacht, die ich nicht tung der pꝛemonteſiſchen Grenzlande an Frankreich be⸗ 


in die Angel i ö iſchen ſolle, und genauer bezeichnen darf, die ſich aber ſeit einiger Zeit reits Preußens Zuſtimmung erhalten habe, wird von 
vernehmen nun 5 en durch das Vorgehen Frankreichs ſehr verletzt fühlt. Berlin aus entſchieden verleugnet. 

daß die 30,000 Franzoſen, welche das Gerücht nach Würde man dagegen, woran man jedoch zweifelt, ſtatt! Die beabfichtigte Umgeftaltung des Cenſurweſens 
Livorno marſchiren ließ, fich nicht auf dem Marſche des Congreſſes eine Conferenz zu Paris eröffnen, fo|foR nach Berichten aus Petersburg, vom 15. Jän 
befinden un er auch nicht glaube, daß Frankreich eine würde man ein Protokoll aufſetzen, zu deſſen Unter ner, 3 n 
derartige Maßregel beabſichtige, um die Annexion zu zeichnung ſammtliche Mächte eingeladen würden. Aber übernimmt nämli Ace 

verhindern. Gewiß weiß er ez zwar nicht, aber er iſt ich wiederhole, es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß der ter ruſſiſcher Literat, an Stelle des abgetretenen Herrn ri ir No 241055 t einzutreten, und es hat in 
der Meinung, daß es nicht dieſes Witzel it, weiches Gongreß ſtattünden wind. Abgeſchen davon, daß für Js. Korff, die Seitung. Im üekeigen wird aber der dem bienfliden Verkehr mit der Bezleks⸗ Gemeinde, ſo 


wie im Innern der Gemeinde in der Regel das münd- die Ararifchen Reitpferde für das geſammte thierärzt⸗ 


liche Verfahren Platz zu greifen.“ 


liche Perſonale, und es in letzteres in dieſer Rückſicht 


„Alle Correſpondenzen und Ausfertigungen ſind nach Analogie der Feldärzte zu behandeln. Aus den 


vom Ortsvorſteher oder dem ihn vertretenden Ge⸗ 
meinderathe zu fertigen, und mit dem Gemeinde⸗Sie⸗ 
gel zu verſehen. Rechtsurkunden müſſen überdies noch 
von zwei durch den Ausſchuß hiezu beſtimmten Aus⸗ 
ſchußmännern gefertigt werben.“ 

Hinſichtlich der §9. 92. 93. und 94. forderte der 
vorſitzende Hofrath die Kommiſſion auf, in Bera⸗ 
thung zu nehmen, ob von dieſen Beſtimmungen, da 
ſie mehr auf die innere Manipulation als auf die Or⸗ 
ganiſirung der Gemeinde Bezug haben, hier theilweiſe 
oder auch gänzlich Umgang genommen werden könnte. 

Die Mehrzahl der Vertrauensmänner ſtimmte für 
die gänzliche Weglaſſung dieſer Paragraphe, zwei 
Stimmen dagegen ſprachen ſich für die gänzliche Bei⸗ 
behaltung, zwei wieder für die Belaſſung nur des §. 92 
und eine für die Belaſſung des §. 93 aus. 

Nachdem hiernach die Berathungen über den II. 
Abſchnitt betreffend die Wirkſamkeit der Ortsgemeinden 
in ihren inneren Gemeindeangelegenheiten geſchloſ⸗ 
ſen wurden, in der weiteren Reihenfolge ſodann der III. 
Abſchnitt enthaltend die Beſtimmungen in Betreff der 
Attribution der Ortsgemeinde in öffentlichen Angelegen⸗ 
heiten, zur Berathung kommen ſollte, bemerkte der vor⸗ 
ſitzende Hofrath, daß mit Rückſicht auf den Um⸗ 
ſtand, daß die Beſtimmungen über den Wirkungskreis 
der Ortsgemeinden in öffentlichen Angelegenheiten in 
einem engen Zuſammenhange mit den diesfalls für die 
Collectivgemeinde zu erlaſſenden Beſtimmungen ſtehen, 
es zweckmäßiger wäre wenn der gedachte Gegenſtand 
jetzt übergangen und ſeinerzeit mit den dies fälligen 
Beſtimmungen über die Collectivgemeinden Leds 
würde. 5 40 90 Um f IC „ 
Nachdem ſich die Commiſſion mit dieſem Antrage 
einverſtanden erklärte, beſtimmte der vorſitzende Hofrath 
die nähere Feſtſtellung des Verhältniſſes 
der Gutsgebiete zur Dorfgemeinde zur Be⸗ 
rathung, und lud die Kommiſſion ein, zu den die 
Gutsgebiete betreffenden 88. zurückzukehren — zumal 
die Kommiſſion ſich lediglich bei den 88. 5 und 6 im 
Grund ſatze dahin geeinigt hat, damit der Grund⸗ 
herr mit der Gemeinde vereinigt, und nur ausnahms⸗ 
weiſe eine Trennung geſtattet werde, es ſich ſomit noch 
um die Feſtſtellung der beſondern Beſtimmungen han⸗ 
delt, welche in dieſen zwei Fällen zu gelten hätten. 

Die über dieſen Gegenſtand bei der heutigen Siz⸗ 
zung begonnenen Berathungen, haben bei deſſen gro⸗ 
ßer Wichtigkeit, durch weitere vier Sitzungen gedauert. 

Die Reſultate dieſer Berathungen wollen wir des 
beſſern Zuſammenhanges wegen, in einen Bericht auf⸗ 
nehmen und ſolchen demnächſt folgen laſſen. — 


„ 


— 


Deſterreichiſche Monarchie 

Wien, 30. Jänner. Se. k. Hoh. Prinz Gustav 
v. Wa ſa gab vorgeſtern um 5 Uhr ein Feſtdiner. 
Dasſelbe war, wie es heißt, durch die Theilnahme 
Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin, 
dann Ihren k. Hoheiten der Herren Erzherzoge Franz 
Karl, Ludwig, Wilhelm, Leopold, Rainer, 
Sigismund, dann der Frauen Erzherzoginen So⸗ 
phie, Hildegarde und Marie ausgezeichnet. 

Se. Maj. der Kaiſer Ferdinand hat zur Re⸗ 
ſtaurirung der Marienkirche im Piariſtencollegium zu 
Budweis 600 fl. zu ſpenden geruht. 

Um weitere Erſparungen im Staatshaushalt durch⸗ 
führen zu können, befiehlt eine über die Drganifitung 
der Cavallerie ergangene kaiſerliche Entſchließung vom 
17. d. M., daß in Zukunft 12 Cüraſſier⸗Regimenter, 
2 Oragoner⸗Regimenter, 12 Huſaren⸗Regimenter, 12 
Uhlanen⸗Regimenter, 2 Freiwilligen⸗Huſaren⸗Regimen⸗ 
ter, 1 Freiwilligen⸗Uhlanen⸗Regiment zu beſtehen ha⸗ 
ben. Die Cüraſſier⸗Regimenter haben als ſchwere, alle 
übrigen Cavallerie⸗Regimenter als leichte Cavallerie zu 
gelten. Erſtere haben die Cüraſſe abzulegen. Das bis⸗ 
herige Dragoner⸗Regiment Nr. 1 iſt in das Cüraſſier⸗ 
Regiment Rr. 9, Nr. 2 iſt in das Cüraſſier⸗Regiment 
Nr. 10, Nr. 3 iſt in das Cüraſſier⸗Regiment Nr. 11, 
Nr. 6 iſt in das Güraffier-Regiment Nr. 12 mit Bei⸗ 
behalt der jetzigen Regiments⸗Inhaber umzuwandeln. 
Von den neuen Cürafſier⸗Regimentern, welche Waf⸗ 
fenröde mit Einer 0 „und Paroli auf dem 
Kragen erhalten, wird Nr. 9 grasgrüne Auſſchläge 
und gelbe da Nr, 10 dunkelblaue Aufſchläge und 
gelbe Knöpfe, Nr. IL, ſcharlachrothe Aufſchläge und 
weiße Köpfe) Ki. 12 lichtblaue Aufſchläge und gelbe 
Knöpfe annehmen. Das bisherige Dragoner⸗Regiment 
Nr. 5 hat in Hirtänft die Benennung „Prin Eugen 
von Savoyen Draägoner⸗Regiment Nr. 1“; das bis⸗ 
herige Dragoner⸗Regiment Nr. 6 die Benennung, Fürſt⸗ 
Windiſchgrötz Drage iment Nr. 2“ zu führen. 

r das erfiere Regiment find dunkelgrüne Waffenrö- 
4099 Pantalons, ſcharlachrothe Egaliſirung und weiße 
Knöpfe beſtimmt; die Adſuſtixung des letzteren Re 
ments bleibt ungeändert. e je en dragoner⸗Regi⸗ 
menter Nr. 4 und 8 ſind 600 „ von allen bis 
nun 4 Diviſionen zählenden Weg Uhlanen⸗ 
Regimentern iſt je Eine Diviſton aufzulöſen, und iſt 
dafür ein neues Uplanenz Regiment AN EIG. Dieſes 
Regiment wird die Benennung „Fteiwigigen⸗Uhlanen⸗ 
Regiment“; das bisherige Huſgren⸗Reaiment Nr. 13 
die Bezeichnung „Jazygiere und Kumanier⸗Freiwilligen⸗ 
Huſaren-Regiment Rr. 5, — daß jetzige Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 14 den Namen: „Freiwillgen⸗Huſa⸗ 
ren⸗Regiment Nr. 2“ zu führen haben. Die Ausü⸗ 
bung der Inhabers rechte über alle drei Freiwiligen⸗ 
Cavallerie⸗Regimenter ſſt dem Armee⸗Obercommando 


Diſtinction und die Gebühr wie 
Bei allen 


bahnen. Die in dieſer Beziehung gewonnenen Reſul⸗ 


aufzulsſenden vierten Huſaren⸗ und Uhlanen=Divifio- 
nen (jene des 5. und 12.] Uhlanen⸗Regiments ausge⸗ 
ſchloſſen) werden die 3. und 4. Diviſionen der Frei⸗ 
willigen⸗Huſaren⸗Regimenter Nr. 1 und 2, ferner das 
neue Freiwilligen⸗Uhlanen⸗Regiment formirt, und die 
Uhlanen⸗Regimenter Nr. 6 und 11 auf drei Diviſio⸗ 
nen gebracht. Die Mannſchaftsergänzung bei den Frei⸗ 
willigen⸗Regimentern erfolgt im Kriege und im Frie⸗ 
den durch die Einreihung von Freiwilligen; im Kriege 
nach Umſtänden auch durch entſprechende Nachrecruti⸗ 
rung. Die Freiwilligen⸗Cavallerie hat den Zweck, in 
kleinen Abtheilungen den Sicherheits- und Kundſchafts⸗ 
dienſt nach Bedarf bei der Infanterie zu beſorgen, 
Bedeckungen beizuſtellen, den Ordonnanz- und Stabs⸗ 
Dragonerdienſt zu verſehen und überhaupt als Reiter⸗ 
truppe der leichteſten Art verwendet zu werden. Die 
Inſtruction über die Vorbereitung und Verwendung 
der Freiwilligen⸗Cavallerie-Regimenter für den ange⸗ 
deuteten Zweck, ſowie die durch die neue, Organiſirung 
nothwendig gewordenen Aenderungen in den tactiſchen 
Beſtänden der Cavallerie-Regimenter, werden ſeinerzeit 
hinausgegeben werden. Die neue Formation der Cavallerie 
tritt mit 1. März 1860 in Wirkſamkeit und muß bis zu 
dieſem Zeitpunkte vollendet ſein. 

Der k. k. Geſandte in Dresden, Freih. v. Wer⸗ 
ner, der auch beim großh. Hofe von Weimar accre⸗ 
ditirt ſſt, war am 26. in Weimar, um fein Beglau⸗ 
bigungsſchreiben zu überreichen. 6 8 

Der Herr Fürſtbiſchof von Seckau hat vorge⸗ 
ſtern bei dem Herrn Erzbiſchof v. Rauſcher und bei 
dem Herren Miniſterpräſidenten Grafen v. Rechberg, 
Beſuche abgeſtattet. ; 

Die ungarische Deputation, ſchreibt der „Fortſchritt“ 
vom 29. d., iſt bereits von Wien abgereiſt. Nachdem 
fie. geftern ohne Antwort über das Ergebniß des Re⸗ 
ferates geblieben, welches Herr Miniſterialrath Zim⸗ 
mermann, wie wir gemeldet, höhern Orts abzuſtatten 
hatte, hielt fie eine Sitzung, in welcher beſchloſſen 
wurde, die Deputation für aufgelöft, zu erklären und 
heute Morgens die Reſidenz zu verlaſſen. Die Be⸗ 
rathung wurde von Seiten eines geiſtlichen Mitgliedes 
der Deputation mit Gebet geſchloſſen. Hierauf bega⸗ 
ben ſich Se. Exzellenz Baron Nikolaus Vay, der Chef 
der Deputation und Herr Baron Pronay, zu Sr. 
Exzellenz dem Herrn Miniſterpräſidenten Grafen Rech⸗ 
berg, um ihm die Entſchließung der Deputation mit⸗ 
zutheilen. Der Herr Miniſterpräſident wiederholte in 
feiner. Erwiederung den beiden Magnaten die ihnen 
bereits vor drei Tagen gemachte Mittheilung, daß ſie 
zu Sr. Majeſtät dem Kaiſer befohlen ſeien und daß 
ſie Näheres über die Zeit der Audienz abwarten mö⸗ 
gen. Se. Exzellenz Baron Nicolaus Vay und Frei⸗ 
berr. von Pronay weilen demzufolge noch in den Mau⸗ 
ern unſerer Stadt. 


Das its zur erathun einer Stadtordnun 
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Stande gebracht und die Sitzungen geſchloſſen. 
Eine beſondere Sorgfalt wurde bei der letzten Volks⸗ 
zäblung den Heimatsverhältniſſen gewidmet, theils mit 
Rückſicht auf die Heeresergänzung, theils in der Ab⸗ 
ſicht, um die Anlage von Gemeinde-⸗Regiſtern anzu⸗ 


tate geben höchſt intereſſante Aufſchlüſſe über die Be⸗ 
weglichkeit der Bevölkerung, welche ſich in Folge der 
erleichterten Paßvorſchriften und der vermehrten Com⸗ 
munications⸗Mittel, namentlich der Eiſenbahnen, in 
neueſter Zeit in einem hohen Grade geſteigert hat. Von 
den 35 Millionen Bewohnern Oeſterreichs ſind mehr 
als zwei Millionen zur Zeit der Volkszählung von ih⸗ 
ren Heimatsbezirken abweſend geweſen; der beiweitem 
größte Theil — vier Fünftel — befand ſich inner⸗ 
halb der Grenzen des Reiches, und ungefähr 100,000 
im Auslande. Ungarn, die ſerbiſche Wojwodſchaft und 
Croatien ſind die Länder, wohin ſich die überſchüſſigen 
Arbeitskräfte Böhmens, Mährens und Schleſiens wen⸗ 
den. Beſonders zur Erntezeit ſtrömen Arbeiter horden⸗ 
weiſe aus Böhmen, Schleſien und Mähren nach Nie⸗ 
deröſterreich und Ungarn; aus Weſtgalizien in die po⸗ 
doliſche Ebene und Bukowina; aus den Karpathen⸗ 
Gegenden in das ungariſche Flachland; aus Krain 
nach Croatien und Slavonſen, und kehren zumeiſt im 
Spätherbſte wieder in ihre Heimat zurück. Der Zug 
der Wanderungen richtet ſich auch dorthin, wo durch 
beſondere Anſtalten für einen höheren Grad der Aus⸗ 
bildung in Gewerben, Künſten und Wiſſenſchaften ge⸗ 
ſorgt iſt. In dieſer letzteren Beziehung beſitzen die 
Landes hauptſtädte eine beſondere Anziehungskraft. Als 
das wanderluſtige Volk Oeſterreichs können die Ber 
wohner Böhmens angeſehen werden, welche in den 
übrigen Theilen des Reiches theils in Colonien verei⸗ 
nigt leben, theils vereiniget in Gewerben, Kunſt und 
Wiſſenſchaft thätig find. Von den 650,000 Bezirks⸗ 
abweſenden in Böhmen waren gegen 200,000 in den 
anderen Ländern des Reiches zerſtreut und 15,000 leb⸗ 
ten im Auslande. Nächſt dem Bewohner Böhmens 
zeichnen ſich der Dalmatiner, deſſen Schiffe ihn in alle 
Meere und Welttheile tragen, der Schleſier, Krainer 
und Tiroler durch ihre Wanderluſt aus. Oeſterreicher 
leben in allen Staaten Europas und ſind in allen 
Welttheilen zerſtreut, fo daß ſich kaum ein Land nen⸗ 
nen läßt, wo Oeſterreich nicht durch wenigſtens Einen 
ſeiner Unterthanen vertreten wäre. An den äußerſten 
Grenzen des ruſſiſchen Reiches, in Sibirien und Kau⸗ 
kaſien, in allen türkiſchen Provinzen, namentlich in der 
Walachei, Moldau und in Serbien, in Konſtantinopel 
und in Syrien finden ſich Oeſterreicher. In Paläſtina 
leben 152 öſterreichiſche Familien, welche faſt alle in 
Jeruſalem anſäſſig ſind, und dem Judenthume ange⸗ 
hören. In den Hafenſtädten Südamerikas, ſowie in 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika bis zu den 
Küſten des Stillen Oceans finden ſich Deſterreicher; 


jedo h iſt es ſchwer und beinahe unmöglich, nur annä⸗ thematiſch deſſen Slelle, wo er denn auch entdeckt und 


hernd eine richtige Zahl anzugeben, welche einigerma⸗ 
ßen mit der Wahrheit im Einklang wäre. Die in Ca⸗ 
lifornjen lebenden Oeſterreicher werden auf 2000 ge- 
ſchätzt, worunter namentlich Dalmatiner, Ungarn und 
Böhmen. Die Mehrzahl bilden die Dalmatiner, welche 
ſich mit Früchten⸗ und Victualienhandel beſchäftigen, 
und in den Minendiſtrikten allenthalben zerſtreut ſind. 
Die von den kaiſerlichen Geſandſchaften eingelangten 
Zählungsliſten enthalten 71,246 Oeſterreicher, welche 
ſich ſeit länger als einem Jahre im Auslande aufhal⸗ 
ten: hievon entfallen auf Deutſchland 11,545, Bel⸗ 
gien 48, Dänemark 146, Frankreich 447, Grie⸗ 
chenland 234, Großbritannien 248, Italien 2003 
die Niederlande 124, Rußland 7845, Schweden 
mit Norwegen 39, die Schweiz 814, Spanien 
und Portugal 88 und die türkiſchen Provinzen 47,665. 
Nach dem Hejmatlande finden ſich in Deutſchland vor⸗ 
zugsweiſe Böhmen (5440), Oeſterreicher (2870) und 
Tiroler (1457, namentlich in Baiern). Zur Gewinnung 
des fackſſchen Beſtandes der Bevölkerung wurden bei 
der letzten Volkszählung gleichfalls die Fremden (nicht 
zur Ortsgemeinde Gehörigen) aufgenommen. Die Zahl 
der in den einzelnen Verwaltungsbezirken anweſenden 
Fremden beläuft ſich auf 2 Millionen, wovon der bei 
weitem größte Theil im Lande und Reiche einheimiſch 
iſt und nur 74,000 als Aus länder erſcheinen. Unter den 
in Wien und in deſſen Umgebung anweſenden Frem⸗ 


den zählten 127,554 Böhmen, 57,220 Mähren, 35,696 


Ungarn, 15,545 Oberöſterreich, 14,446 Schleſien, 6381 
Steiermark, 3958 Galizien, 2772 Tirol, 2245 Kärn⸗ 
ten und Krain, 869 Siebenbürgen, 864 Croatien, 820 
Salzburg, 749 Küſtenland, 231 die ſerbiſche Wojwod⸗ 
ſchaft, 170 die Bukowina und 143 Dalmatien zu 
ihrem Heimatlande. Das männliche Geſchlecht iſt hiebei 
ſtärker als das weibliche vertreten. Die in Oeſterreich 
lebenden Ausländer ſind in Niederöſterreich, wo Wien 
entſcheidet, am ſtärkſten vertreten. Das deutſche Element 
iſt unter derſelben das vorwiegende; denn von den in 
Wien und in deſſen Umgebung anweſenden Ausländern 
waren 9404 aus Baiern, 4308 aus Preußen, 1578 
aus Württem erg, 1198 aus Sachſen und 2397 aus 
anderen deutſchen Staaten, 673 aus der Schweiz, 667 
aus Frankreich, 531 aus den türkiſchen Provinzen, 251 
aus England, 201 aus Italien, 159 aus Rußland, 
95 ͤ aus Dänemark, 52 aus Griechenland, 48 aus 
Belgien, 25 aus Schweden und Norwegen, 23 aus 
Holland, 10 aus Spanien und Portugal, 22 aus Ame⸗ 


rika, 7 aus Aſien und 3 aus Afrika, Eine größere 
Zahl von Ausländern findet ſich außerdem noch in 
Böhmen (aus Sachſen und Preußen) im Küſtenlande, 


Schleſien, Tirol und Oberöſterreich. 


, Deutſchland. 

Aus Mecklenburg wird betreffs der Berliner 
Küſtenbefeſtigungs⸗Conferenzen der Nat.-3. 
geſchrieben, es werde beabſichtigt, von Danzig über 
Stolpe nach Köslin, von Stettin über Greifswalde 


münſter Bahnen zu bauen, Lübeck und Rendsburg 
aber zu Bundesfeſtungen zu machen und die Hafen⸗ 
plätze an der Oſtküſte, ſoweit fie noch nicht befeftigt 
ſind, mit fortificatoriſchen Anlagen in verſchiedenen 
Abſtufungen zu verſehen. Der Plan fol von allen 
betheiligten Regierungen mit Ausnahme Lübecks gebil⸗ 
igt ſein. g 

Die badiſche zweite Kammer hat einen Antrag 
zu Gunſten der Errichtung eines deutſchen Parla⸗ 
ments einſtimmig angenommen. Die erſte badiſche 
Kammer hat eine Commiſſion zur Beguta htung des 
Concordats ernannt, welche aus fünf Mitgliedern be⸗ 
ſteht, wovon vier Proteſtanten. Die zweite Kammer 
hat Tags vorher die Bewilligung eines badiſchen Ge⸗ 
ſandſchaftspoſten in Rom einfach verweigert. 

Die ſchleswig ſche Sitzung der Abgeordneten 
vom 26. Jänner war größtentheils den Comitéwahlen 
zur Prüfung der Regierungs⸗Geſetzenkwürfe gewidmet. 
Für das neue Fallitengeſetz wurde ein Ausſchuß von 
7 Mitgliedern gewahlt. In derſelben Sitzung brach⸗ 
ten Hanſen⸗Grumby, Rumohr, Momſen und ſechs an⸗ 
dere Deputirte eine Propoſition in Betreff der Sprach⸗ 


ſache ein. 
Frankreich. 


Paris, 27. Jänner. Es iſt möglich, daß der 
Kaiſer dieſer Tage Nizza beſucht. Die Großherzogin 
Stephanie liegt nämlich dort gefährlich krank darnie⸗ 
der, und der Kaiſer will zu ihr eilen. — Es iſt die 
Rede von einem Rücktritte des Herrn Rouher aus 
dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, To ſehr man, 
nach dem geſtrigen „Moniteur“ zu ſchließen, Veran⸗ 
laſſungen hat, mit ſeinen bisherigen Dienſten zufrieden 
zu ſein. Es ſteht dies allerdings im Widerſpruch zu 
dieſem Gerüchte, allein dieſer Widerspruch wid ge⸗ 
ſchwächt durch die Perſönlichkeit ſeines muthmaßlichen 
Nachfolgers, des Staatsrathes de Franqueville. Der⸗ 
ſelbe war früher ſchon im Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten beſchäftigt, war Director der Schule der Brük⸗ 
ken und Wege, nach 1848 Profeſſor der National: 
Oeconomie und der Statiſtik der öffentlichen Arbeiten 
und iſt gegenwärtig noch Mitglied des Berathungs⸗ 
Ausſchuſſes für Eiſenbahnen. Er wäre ganz der Mann, 
das Reform⸗Syſtem allſeitig und nachdrücklich zu ver⸗ 
treten. — Nächſten Montag gibt Prinz Napoleon in 
ſeinem römiſchen Hauſe, Avenue Montaigne, eine glän⸗ 
zende Soiree. Es wird ein neues Stück von Emil Au⸗ 
gier: „Lo Joueur de Flute“ geſpielt, deſſen öffent: 
liche Aufführung von der Cenſur nicht geſtattet wor⸗ 
den iſt. — Lord Cowley beabſichtigt eine Reife nach 
Turin zu machen, zu derſelben Zeit, in der man Hrn. 
von Cavour in Paris erwartet. — Im Jahre 1846 
wies Leverrier bekanntlich durch lange Berechnungen 


nach, daß jenſeits des Uranus noch ein unbekannter d. die Petition 
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Neptun genannt wurde. Der Aſtronom bekam dafür 
das Kreuz der Ehrenlegion und die aſtronomiſche Pro⸗ 
feſſur an der hieſigen Facultät. Im September vori⸗ 
gen Jahres hatte er wiederum herausgerechnet, daß 
jenſeit des Merkur, in großer Nähe der Sonne, Pla⸗ 
neten vorhanden ſein müſſen, deren Einwirkung die 
Anomalien in der Rotation des Mercur und der Erde 
hervorbringe. Darauf war ihm die Anzeige zugegan⸗ 
gen, daß Dr. Lescarbault, Arzt in Orgéres, ſchon am 
26. März v. J. einen Planeten vor der Sonnenſcheibe 
entdeckt habe. Beobachtung und Berechnung erwieſen 
ſich abermals als congruent; Leverrier zeigte am 2. 
Jänner d. J. der Academie an, daß der Lescarbault'⸗ 
ſche Planet genau der von ihm berechnete ſei, und auf 
den heute im „Moniteur“ abgedruckten Detail⸗Bericht 
des Miniſters Rouland an den Kaiſer iſt der Plane: 
ten⸗Entdecker Lescarbault zum Ritter der Ehrenlegion 
ernannt worden. — Das „Pays“ zählt in einem „Le 
89 (das Jahr 1789) du travail“ überſchriebenen Ar⸗ 
tikel mit der Unterſchrift des Herrn Granier de Caſſa⸗ 
gnac alle Vortheile auf, die aus den in des Kaiſers 
Brief verſprochenen Reformen für die arbeitenden Claſ— 
ſen entſpringen müſſen. Dieſe wurden, ihm zufolge, 
im wirklichen 89 nur politiſch frei gemacht, das neue 
89 ſoll ihnen aber den Wohlſtand und das Wohler⸗ 
geben verſchaffen. — Beim Staatsrath find bereits 
eine große Anzahl Geſetzentwürfe eingereicht, die alle 
auf die im kaiſerlichen Briefe in Ausſicht geſtellten 
öffentlichen Arbeiten Bezug haben. — Der Unterrichts 
Miniſter hat, gemäß dem Erlaß vom 22. Februar 1858, 
einen Jahrespreis von 1500 Fr. für das beſte geogra⸗ 
phiſche Wörterbuch (eines Departements oder auch nur 
eines Arrondiſſements) ausgeſetzt. — Die äußeren Bou⸗ 
levards von Paris werden in prächtige Promenaden 
verwandelt; ihre Aus dehnung beträgt nicht weniger 
als 23,281 Metres (3 deutſche Meilen). — Der „Ar⸗ 
mee⸗Moniteur“ berichtet, daß die Maßregel von Ein⸗ 
ſtellung überſchüſſiger Cavallerie- und Artillerie⸗Pferde 
bei den Landwirthen jetzt durchgeführt iſt. Von allen 
Seiten waren Geſuche eingelaufen, und jetzt find: bei⸗ 
nahe 15,000 Pferde eingeſtellt. Nächſten April ſoll die 
erſte Inſpection Statt finden. — Der Prinz von Ora⸗ 
nien hat ſich geſtern Nachmittags in Calais nach Do⸗ 
ver eingeſchifft. — Geſtern in der erſten Frühe iſt in 
der großen Arſenal-⸗Bäckerei zu Toulon ein Feuer aus: 
gebrochen, das große Dimenſionen anzunehmen drohte. 
Der „Conſtitutionnel“, welchen die Gewalt der Um⸗ 
ſtände zum Beloben freihändleriſcher Tendenzen nö⸗ 
thigt, die er bis vor vierzehn Tagen mit nicht weni⸗ 
ger Heftigkeit als Beharrlichkeit bekämpfte, ſucht ſich 
dafür an der Regierung auf anderen Gebieten zu ent⸗ 
ſchädigen. Sein heutiger Leitartikel iſt ein Angriff voll 
der feinſten Ironie auf die Finanz = Verwaltung des 
Kaiſerreiches und auf die ſelbſtlobenden Berichte, in 
welchen Herr Magne alljährlich die Vorzüge und die 
glänzenden Ergebniſſe derſelben in offitieller Proſa be: 
ſingt. Der Conſtitutionnel hebt z. B. bos after Weiſe 
nter den Glanzſeiten der Magne ſchen Bale her⸗ 
vor, daß fie — im Gegenſatze zu den ähnlichen Do⸗ 
cumenten früherer Regierungen — das Publicum nicht 
mit trockenen Details und langweiligen Ziffern behelli⸗ 
gen, ſondern ſich nur an Allgemeinheiten halten und 
dadurch auch dem Laien zur allgemeinen Lecfüre wer⸗ 
den. Uebrigens haben auch der geſetzgebende Körper 
und der Rechnungshof ſchon wiederholentlich an den 
Finanz ⸗Documenten der kaiſerlichen Regierung jenen 
Mangel an Details und Ziffern hervorgehoben, freilich 
nicht in der ironiſch lobenden Weiſe des officiöfen Or⸗ 
ganes. Im Grunde läuft dies auf die „Vergeßlich⸗ 
keiten“ hinaus, die auch wir vorgeſtern an dem Magne'⸗ 
ſchen Berichte bemerkt haben. Die „Klarheit“, welche 
der Conſtitutionnel als Hauptvorzug der Magne'ſchen 
Berichte hervorhebt, hängt mit dieſem Ziffermangel 
zuſammen; freilich iſt die große Mehrheit noch nicht 
reif, dieſe Klarheit zu würdigen, und es gibt der Leute 
genug, welche meinen, es ſei an den Magne ſchen Be: 
rickten nur das Eine klar, daß Niemand in die Finan⸗ 
der Nation klar ſehe. Es ſcheint wohl, daß die böſen 
Zungen auch ſchlechte Augen haben. 

Aufſehen erregt hier ein heute im „Correſpondant“ 
erſchienener Artikel aus der Feder des Herzogs von 
Broglie unter dem Titel „La lettre impériale (an den 
Papſt) et la situation.“ In dieſem Artikel vergleicht 
der Verfaſſer das was der Kaifer verſprach und was 
geſchah. „Italien ſollte frei ſein bis an's adriatiſche 
Meer, das ſtand unterſchrieben und beſiegelt an allen 
Straßenecken; die weltlichen Rechte des Papſtes ſollen 
unverletzt bleiben, hatte es in allen Kirchen“ und nun 
nach kaum acht Monaten fordert der Kaiſer den 
Papſt in ſeinem Schreiben vom 31. Dezember höflich 
aber deutlich auf, das Verlorene zu opfern oder das 
Uebrige zu verlieren. Entweder, oder! Vergebens, fährt 
der Herzog fort, verſteckt und verſchanzt man ſich hin⸗ 
ter Unmöglichkeiten und die Macht der Ereigniffe, wer 
in zehn Jahren zwei Expeditionen nach der Tiber und 
dem Po ausführte, wer dort eine Garniſon, hier eine 
Armee hat, wer ſich in Alles miſchte, Alles übernahm, 
wer die Völker bald hinhielt, bald aufreizte, der iſt für 
Alles verantwortlich, was auch geſchehe.“ Kon den of⸗ 
fenkundigen Mitteln zum muthmaßlichen Zwecke über⸗ 
gehend, schließt der Artikel: „In ganz Frankreich hängt 
nur Eine Gewalt nicht von ihm (dem abſoluten Kal⸗ 
ſer) ab: die Kirche; nur zu Einer Thür, dem Gebete 
und dem Gewiſſen, fehlt ihm noch der Schlüſſel und 
deshalb begreift man wie ernſt es, einer ſolcheu Gewalt 
gegenüber iſt, jenes Haupt auch nur um ein Haar 
ſchwächen zu laſſen, welches allein ihm gleichſteht.“ 
Dieſer Artikel wird dem „Correſpondant“ ſicher nicht 


geſchenkt fein. 8 
Schweiz. 
Der Schweizer Nationalrath verhandelte am 28. 
des Buchdruckers Wolfrath in 


Planet kreiſen müſſe, und beſtimmte ganz genau mas! Neuenbürg. Derſelbe verlangt nach Angabe der „Ir. 


P. 3. 46,670 Frs. für die ihm zur Zeit der neuen⸗ 
burger Affaire zerſtörte Buchdruckerei. Er war es 
nämlich, welcher nach dem Royaliſtenaufſtand die Sie⸗ 
gesbulletins und Proclamationen der Ropaliſten druckte, 
Als die Montagnards einzogen, wurde ſeine Druckerei 
zerſtött. Herr Wolfrath klagte zuerſt vor den neuen⸗ 
burgiſchen Gerichten, dann geſtützt auf die vom pari⸗ 
fer Vertrage ausgeſprochene Amneſtie beim „Bundes 
rath und endlich beim Bundesgericht, welches ihn im 
Dezember 1839 abwies. Auf den Antrag der Com⸗ 
miſſion wurde beſchloſſen, bevor man eintrete, einen 
Bericht vom Bundesrath zu verlangen, ob er die Pe: 
tition für begründet halte oder nicht. 

Dem bundesräthlichen Bericht über den Ankauf der 
öſterreichiſchen Dampfſchiffe entheben wir folgende An⸗ 
gabe: Dkfterreich hatte die Schiffe um 197,350 fl. ge⸗ 
kauft. Dazu kamen 20,000 fl. für Material, Reſer⸗ 
ve⸗Requiſiten⸗Maſchinen uſw. und 14,910 fl. als 
Werth des Kanonenmetalls, ſo daß die urſprüngliche 
Schätzung auf 252,260 oder circa 630,000 Fr. ſich 
beläuft. Oeſterreich verlangt 400,000 Frs., der Abzug 
von 230,000 Frs. ſteht im Verhältniß zu der Zeit, 
während welcher die Schiffe im Dienſte und Gebrauch 
geſtanden haben. Der Bericht zeigt, daß der Ankauf 
der Schiffe für die Schweiz wünſchbar, ja nothwendig 
war, wenn man nicht den Piemonteſen ein Ueberge⸗ 
wicht in politifcher, militäriſcher und commerzieller Rück⸗ 
ſicht überlaſſen wollte. 


Spanien. 


Einem Briefe aus Gibraltar vom 10. Januar 
zufolge gewinnen die Gerüchte über Friedens vorſchläge 
des Kaiſers von Marokko täglich mehr an Beſtand. 
Einer am 15. d. Mis. in Tanger abgehaltenen Con⸗ 
ferenz wohnten, wie es heißt, Mahomed Ben⸗Ketib, 
Miniſter des Aeußern, und Hamid Abdallah, kaiſerlicher 
Schatzmeiſter, ſo wie mehrere Repräſentanten europai⸗ 
ſcher Mächte bei. Eine ähnliche Conferenz ſoll demnächſt 
in Gibraltar Statt finden. Der Gang der Kriegs⸗ 
ereigniſſe ſcheint den Kaiſer von Marokko ſehr beſtürzt 
zu machen. Die bisherigen Erfolge der ſpaniſchen 
Armee haben ihm gezeigt, daß nach der Einnahme von 
Tetuan nichts deren Marſch aufhalten werde. Man 
verſichert, daß er den erſten Forderungen des madrider 
Cabinets nachzukommen und eine Geld⸗Entſchädigung 
zu bewilligen geneigt ſei. Trotz dieſem Gerede, das 
eines officielen Charakters entbehrt, verfolgt die ſpa⸗ 
niſche Armee ihre Operationen. Das ſchlechte Wetter 
dauerte fort. N a 

In Havannah herrſchte noch immer die größte 
Begeiſterung für den Krieg des Mutterlandes Ma⸗ 
rokko, und es war von Freiwilligencorps die Rede, 
die nach Afrika ziehen wollten. 


Großbritannien. 


Im Nachſtehenden geben wir nach den vorliegen⸗ 
den ausführlichen Berichten die bei der Adreß debatte 
in beiden Häuſern des britiſchen Parlaments abgege⸗ 
benen minifteriellen Erklärungen. Der Earl von 
Granville erblickt in der Oppoſition Lord Derbys (im 
Oberhaus) gegen den Handels vertrag alte Schutzzöll⸗ 
nergelüſte und Schutzzöllner ⸗Anſchaungen. Was den 
Congreß anbelange und die Beziehungen Englands zu 
Frankreich, in fo weit es ſich um die italieniſche Frage 
handle, ſo ſei England vollkommen frei und un⸗ 
gebunden. Kein Engagement, kein Versprechen, 
keinerlei Bürgſchaft irgend welcher Art beſtehe. Was 
die zukünftige Politik Englands anbelange, ſo ſei ſie 
in der Thronrede mit genügender Klarheit als eine 
Politik der Nichteinmiſchung bezeichnet. Mit Bedau⸗ 
ern ſehe er, wie ſich in England die Tendenz geltend 
zu machen ſuche, die Frage hinſichtlich der Souveräne⸗ 
tät des Papſtes zu einer religiöfen Frage zu machen. 
Seine Auffaſſung ſei ganz die entgegengeſetzte, und 
die engliſche Regierung habe ſich entſchloſſen, die An⸗ 
gelegenheit als eine rein politiſche zu behandeln. — 
Lord Palmerſton (im Unterhaus) wendet ſich zu⸗ 
nächſt gegen die Bemerkungen des Vorredners in Be⸗ 
zug auf den Handelsvertrag. Wenn es auch, bemerkt 
er, im Allgemeinen nicht wünſchenswerth ſei, daß Eng⸗ 
land ſich in Conventionen einlaſſe, bei welchen es ſich 
um den Tarif handle, ſo ſei es England doch durch 
eigenthümliche Umſtände unmöglich gemacht worden, 
von der franzöſiſchen Regierung auf einem andern 
Wege, als auf dem der Convention, eine Bürgſchaft 
für ein zukünftiges Abkommen zu erlangen. Ob die 
von der engliſchen Negierung mit der franzöſiſchen 
vereinbarten Stipulationen in Kraft treten würden, 
hänge von der Genehmigung des Parlaments ab. Eis 
nen anderen Punkt anbelangend, wüſſe er zwar dage⸗ 
gen proteſtiren, daß es eine Obliegenheit der Regie⸗ 
rung ſei, Fragen zu beantworten, die 1 anonyme 
Telegramme ſtützten, doch könne er er Bar daß an 
dem Gerede von einer Italien betreffenden Spezial⸗ 
Uebereinkunft zwiſchen England und Frankreich kein 
wahres Wort ſei und daß die engliſche Regierung ſich 
allen fremden Regierungen gegenüber in der italjeni⸗ 
ſchen Frage von jeder Verbindlichkeit freigehalten habe. 
Der Grundſatz, an welchem die engliſche Regleru 
ſeſthalte und von dem ſie die Betheiligung an dem 
Congreſſe abhängig mache, ſei der, daß man es dem 
italieniſchen Volke überlaſſen müſſe, feine Angelegen⸗ 


ng len ſich nämlich blos auf 6000 Beutel oder in runder 


Auch habe die Regierung 
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iſt der Beamte des Miniſteriums der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten, C. Zukitſch, nach Wien abgereiſt. 
ien. 

Es fehlt, wie man der „B. H.“ aus Hongkong 
unterm 15. Dec. ſchreibt, an ſicheren Nachrichten über 
die Abſichten der Chineſen, doch ſcheint ſich die frühere 
Angabe zu beſtätigen, daß die Feſtungswerke von Pe⸗ 
king verſtärkt und große Maſſen tatariſcher Truppen 
am Peiho concentrirt werden. Nach anderen Berich⸗ 
ten ſollen die Forts von Taku zum Theil geſchleift worden 
fein und man will fie, den Engländern, falls dieſelben 
wieder vor denſelben erſcheinen, preisgeben, möglicher: 
weiſe, um ſie durch maskirte Batterien an den Fluß⸗ 
krümmungen zu erſetzen. — Die Rebellen im Norden 
von Ngan Hwui haben, durch die Verrätherei eines 
Mandarinen begünſtigt, einen großen Sieg über ein 
kaiſerliches Truppen⸗Corps davon getragen. Im All⸗ 
gemeinen aber ſcheinen die Rebellen eher Terrain zu 
verlieren als zu gewinnen. — In Canton haben die 
neu eingeführten Zoll⸗Einrichtungen guten Erfolg und 
der Widerſtand, den fie anfangs hervorriefen, hat 
nachgelaſſen; nur ſcheinen die neuen Einrichtungen 
dem von den Chineſen ſelbſt betriebenen Schmuggel⸗ 
handel größeren Vorſchub zu leiſten. Fremde machen 
neuerdings mehrfach von Canton aus Ausflüge in das 
Innere des Landes, ohne dabei von dem Pöbel belä⸗ 
ſtigt zu werden. Aus Japan wird gemeldet, daß der 
Streit über den Werth des Dollars im Handelsver⸗ 
kehr ſo gut wie erloſchen iſt. 

Das ſchon erwähnte Gefecht zwiſchen den Franzo⸗ 
ſen und den Coch inchineſen 
Capitän d' Abouville von der 


N Italien 
Nach Berichten der „Ind. belge“ aus Turin 
vom 27. iſt Maſſimo d'Azzeglio zum Gouverneur von 
Mailand ernannt worden. Die Abſendung der Fregatte 
„Euridica“ in die chineſiſchen Gewäſſer iſt contreman⸗ 
dirt. Buoncompagni ſoll nächſtens wieder nach Flo⸗ 
renz, Ratazzi iſt nach Nizza abgereiſt. Ein eigenes 
Marine-Minifterium ſoll gebildet werden. 

Ueber den thätigen Antheil, welchen der engliſche 
Geſandte in Turin, Herr Hud ſon, an den Ereigniſſen, 
welche den Sturz des Cabinets Ratazzi herbeiführten, 
genommen, erfährt man noch folgendes: Garibaldi ſoll, 
als er den Verein der „bewaffneten Nation“ gründete, 
fnlgendes Billet vom engliſchen Geſandten erhalten ha— 
ben: „Da ich ſehe, Herr General, daß eine bewaffnete 
Nation neben der königlichen Armee erſteht, und daß 
ein Comité ſich neben dem Miniſterium des Königs 
conſtituirt, ſo wünſchte ich zu wiſſen, bei welcher der 
beiden Regierungen der Vertreter der Königin Victo⸗ 
ria ſich als accreditirt anſehen muß.“ 

Dem „Dresd. Journ.“ wird von Paris aus ver⸗ 
ſichert, daß Mazzini in Italien herrſche und regiere, 
daß er ſich zwanzig Tage lange ganz offen in Flo⸗ 
renz aufgehalten habe, von da nach Parma gegangen 
ſei, wo das Volk ſeine Anweſenheit durch die bekannten 
Erzeſſe feierte, und daß er ſich dann als engliſcher 
Gentleman verkleidet mit einem ordentlichen Paſſe nach 
Neapel verfügt habe, um zu ſehen, was ſich dort thun 
laſſe. Er ſoll indeß nicht ſehr erbaut zurückgekehrt ſein. 
In Florenz hatte ſich Mazzini mit einem gewiſſen Dolf, 
einem Bäcker, der die Bewegung vom 27. April an⸗ 
geführt hatte und einen großen Enfluß auf die Maſ⸗ 
ſen beſitzt, in Verbindung geſetzt. Als Ricaſoli Maz⸗ 
zinis Umtriebe erfuhr, wollte er ihn aus der Stadt 
bringen laſſen, allein die anderen Miniſter widerſetzen 
ſich, da ſie Mazzini für 20 Tage freies Geleit ver⸗ 
ſprochen hätten. 1 

Aus Florenz wird geſchrieben, daß Prinz Alfred, 
zweiter Sohn der Königin Victoria, dort von Livorno 
eingetroffen iſt. 

In Betreff des Bomben-Complottes in Florenz 
hat man noch keine beſtimmten Anhaltspuncte gefun⸗ 
den. Mehrere der Verhafteten, darunter einige Offiziere 
aus der großherzoglichen Guardia Nobile, ſind wieder 
in Freiheit geſetzt worden. Man ſchiebt nämlich das 
Bomben⸗Attentat den Anhängern der rechtmäßigen Re: 
gierung in die Schuhe. 

In Sachen der Romagna iſt der Marquis Pepoli, 
Vetter des Kaiſers der Franzoſen, Finanzminiſter der 
Emilia und Verfaſſer einer Denkſchrift über die Ro⸗ 
magna, die großes Aufſehen in Italien gemacht hat, 
am 22. Jänner in einer beſonderen Miſſion nach Pa⸗ 
ris abgereiſt, wo derſelbe in den erſten Tagen des 
Februar mit dem Grafen Cavour zuſammentreffen 
wird. f 75 

Das „Journal de Däbats“ meldet: „Der heilige 
Vater hat vor acht Tagen ein eigenhändiges Schrei⸗ 
ben an den Kaiſer gerichtet. Die erſte Faſſung war 
entworfen. Der Gedanke, daß dieſes Actenſtück etwa 
im „Moniteur“ veröffentlicht werden könnte, veranlaßte 
eine zweite Faſſung, welche ſich mehr dazu eignet, von 
aller Welt mi erkungen verſehen zu werden. Bu- 


gleich wird ein Encyclycum vorrbereitet, das zwar noch 


nicht abgefaßt iſt, deſſen⸗ IHR t. 
Wen wid ff cf e Ang 


daß allen Sendunge 
directen Verkehre nebſt den vorgeſchriebenen Braten — 
2 vollſtändig auebeiertigte, gleichlautende Declarationen für die 
ung beigegeben werden müflen. Sendungen, 

ur Aufgabe gebracht werden, 


rochen directen Verkehre bi 
Warſchau erpedirt werden, ſondern müſſen in Gra e der 


. men i 
fir . 150 Thaler 74½ verl., 73 ½ bez. — Hin 5 
10.70 verl., 10.50 bez. — Napoleond'ot's 10 0 fach 1035 bei 
— Woedwichtige bnlandiſcht Datakın 6.— vert, 8.88 beat. v. 
Oeſterreichiſche Rand⸗Pukglen 6,10 perl, 598 bezahlt 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 99%, verl., 90 ½ N 
Ifimdbrieſe nebſt lauf, Coupons 86%, verlangt, 86 ¼ bezahlt. — 
Aan aten Obugankenen 74 ver., 73 bezahlt. — a, 
aab- Anleihe 80 verlangt, 79 bezahlt, ohne Zinſen. — Neues 
Silber, für 100 fl. ſterr. W. 127 bel, 130 bez. — Nctien der 
Carl⸗budwigsbahn 95 verlangt, 96 bezahlt. g 
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Neueſte Nachrichten. 

Paris, 28. Jänner. Briefe aus Neapel vom 24. 
d. M. erklären die ſcheinbaren Widerſprüche in der 
gegenwartigen Miniſterkriſis. — Filangleri hatte ſich 
nach Puzzuoli zurückgezogen und ſeine Entlaſſung ver⸗ 
langt, erhielt jedoch nur einen ſechs wöchentlichen Urlaub. 
— Der König hat Villamarina empfangen, welcher 
ihm die Zusicherung Piemonts auf Grund einer bei- 
derſeitigen Neutralität erneuerte. — Der „Univers“ 
bringt ein Rundſchreiben des Papſtes an die Erzbifchöfe 
und Biſchöfe, in welchem die Gründe entwickelt find, 
aus welchen der Papſt die Rathſchläge des Kaiſers, die 
aufſtändiſchen Provinzen aufzugeben, abgelehnt hat. 

Paris, 30. Jänner. Der heutige „Moniteur“ 
enthält ein kaiſerliches Decret, durch welches in Folge 

erichtes des Miniſters des Innern der „Univers“ 


— Voln. 
bez. — Galiz. 


ind, folgendermeife, angegeben: „Univers“ habe eine 
religiöſe Partei geſchaffen, 
1% 3 
ſeien dahin gerichtet, den fran 
herrſchen, das Gewiſſen zu verwirren, das 
zuregen und die Grundlagen der Kirche und der bür⸗ 
gerlichen Geſellſchaft zu untergraben (). Dieſen Krieg 
gegen unſere älteſten nationalen Ueberlieferungen ſei 
gefährlich und compromittirend für die Religion; denn 
der franzöſche Clerus hat ſtets ſeine reſpectvolle Erge⸗ 
bung für den heiligen Stuhl mit den Pflichten des 

Patriotismus zu vereinigen gewußt. Die Polemik des 

„Univers“ ſei der Gegenſtand tiefer Trauer ſowohl 

für den Clerus als für jeden guten Staats bürger. 

Die Doctrinen, welche dieſes Blatt wiedererwecken 

wollte, ſeien nicht neu in Frankreich. Die alte franzö⸗ 

ſiſche Monarchie habe dieſelben ſtets energiſch bekämpft 
und es ſeien ihr in dieſem Kampfe nicht ſelten Bi⸗ 
ſchöfe von großem Namen zur Seite geſtanden. Der 

Kaiſer werde ſich nicht weniger eifrig zeigen als feine 

Vorgänger, den durch die nationalen Traditionen ge⸗ 

heiligten Grundſätzen Achtung zu verſchaffen. 

; air Großherzogin Stephanie iſt in Nizza ge- 
orben. — 7ER 3 
Turin, 28. Jänner. Pietri iſt hier eingetroffen. 

Auf dem Mailänder Zollamte wurde eine vom Aus⸗ 

9155 kommende . — den Papſt ſequeſtrirt. Die 


nungsrede der Pra Du N 
It in M art a Nin f Was“ er 
Bae, 6 e Wee 


Zur Tagesgeſchichte. 

Das hohe Oberſtkämmereramt hat Hrn. Frappart 
unter voller Anerkennung der muthvollen Geiſtesgegenwart, mit 
u: derſelbe am 23. Jänner im Hof⸗ Operntheater ein viel⸗ 
leicht großes Unglück verhütet hat, einen Brillantring als blei⸗ 
bende Erinnerung an jenen Abend überſendet. 

* Die vom Prager Katholikenverein ausgehende Ergeben⸗ 
heitsadreſſe an Se. Heiligkeit Papſt Pius IX. iſt bereite 
endgiltig berathen und von Sr. Eminenz dem Herrn Cardinal⸗ 
Erzbiſchof Fürſten Schwarzenberg genehmigt worden Um 
den Gläubigen der Erzdiözeſe insgeſammt Gelegenheit zu geben, 
ſich dieſer Adreſſe anzuschließen, hat Se. Eminenz bewilligt, daß 
dieſelbe von einem Aufrufe begleitet in allen Kirchen verlautbart 
und daß in den Sacriſteien Unterſchriſtsbögen au gelegt werden. 
Die Adreſſe iſt ursprünglich in deutſcher Sprache verfaßt und 
wird ſoeben in's Böhmiſche und in's Lateiniſche übertragen. Die 
Verkündigung dürfte am Sonntag, den 20. Jänner erfolgen. 

em Vernehmen nach wird die Adreſſe auch in den anderen Diö- 
zeſen zu gleichem Zwecke Eingang finden und ſohin als der Ge⸗ 


ſammleindruck der katholiſchen Bewohner Böhmens zu betrach⸗ 


ten ſein. 


Die „Schleſiſche Zeitung!" enthält in ihrer N Rp: 
Iamzar d. J folgenden’ unter dem lasen tel „Pius IX. | 
1860 einzuberufenden Congreß“ vers 


naatögefegen in gradem Wi⸗ 
franz geſetzten Bemühungen 
Land auf⸗ 


na der 
päpſtlichen Gewalt nicht entſchlüpft wäre, wenn > fie 
nicht mittelbar oder unmittelbar Beiſtand von Außen 
durch die Partei des Aufruhrs erhalten hätte. 


Turkei. 

Einer amtlichen Veröffentlichung zufolge beabſichtigt 
die türkiſche Regierung, in kürzeſter Friſt die circulirenden 
280,000,000 P. Kafmes einzuziehen und aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle wurde noch verſichert, daß dieſer wid: 
tige Act bereits bis zum 1. d. J. ins Werk geſetzt 
ſein ſoll. Abgeſehen von den 125 Millionen Piaſtern, 
welche die Regierung durch das letzte Privatanlehen 
erwarb und den 80 Millionen, die ihr noch von der 
letzten engliſchen Anleihe zur Verfügung ſtehen, beſitzt 
ſie noch 30 Millionen und die fortgeſetzte ſtrenge Voll⸗ 
ziehung des Sparungsgeſetzes, ſo wie die Privatopfer 
faft aller reichen Familien dürften wohl endlich, wie 
die „Trieſt. Ztg.“ glaubt annehmen zu können, die 
Summe erreichen, welche nothwendig iſt, um die 
Schuld der Regierung der Nation gegenüber zu decken. 
Bereits treten alle die heilſamen Anordnungen, welche 
vom Miniſterium ausgehen, wirklich ins Leben. So 
iſt z. B. die vollſtändige Reorganiſation aller Depar⸗ 


vor dem in Paris im J. 

öffentlichten bibliſtrenden Aufſatz 

Imperator Franeiae: Ecce homo! Quid videtur vobis? 

nglia: Tolle tolle, erucifige eum! . 

Suecia: Tu dixisti! Reus eat mortis! 

Austria: Quid malt fecit ? a 

Sardinia: Nos habemns legem et secundum hane debet mori. 

Borussia: Nullam invenio in eo causam. 

ispanda:,Innocens ego sum a sanguine justi hujus. 

Portugalia: Ad quid perditio haec ? 

Russia: Quid ad nos? Tu videbis! 

Neapolis: Et si omnes seandalizati fuerint in te, ego non scan- 
dalizabor! 

Imperator Franciae: Ave, Rabbi! (Spiritus duidem promptus 
est, ne autem infirma!) Expedit, ut unus moriatur pro 
populo ! u: 

Imperatria Frenciae:; Nihil>tibi et zusto illi. Multe enim 
passa sum per visum ter eum! 

Populus christianus: Vae Nr iii, per quem tradetur. 

Omnes Monarchae: Vere dolores nostros ipse tulit et peecata 

nostra ipse portavit! - 

Episcopi et sacerdotes:  Forti animo esto, in proximo enim 
est, ut a Deo cureris! 


0 ; A Papa: Sedete hie donee vadam et brem! Pat tres dies Posi: 
temental⸗Bureau's bereits Thatſache und die Gründung gam! Et beatus est, qui non fuerit scandalizatus in me! 


f i Central⸗Italiens 
von neuen, en die Controle des Conſulardienſtes „. Her für di sinne nulſche National-, Bröker n aliens. 
dem Diniierium des Aa gegenüber überkra⸗ ge tlerle dun Behan 10 Sete en ace del Berolkeung zu befriedigen, 
gen wird, ſoll ſchleunigſt nachfolgen. — Die Kommiſſion, aten nee hentücen Frau a e 2 ei rn 
welcher die Regelung der Finanpverhältniffe obliegt, hat reichung oe Anfernehmiend erlafen. Die drogen zu Merabs ibkerſeits 


welch ; chung von Spenden zu Gewi t vielſeitig Anklat 
in jüngſter Zeit wieder ein erfreuliches Reſultat erzielt funden. Der große Loe Abſag eier n e 


h Jänner betrug er 
und wenn der dem neuen Großvezier vorgelegte; A er 130,000 Loſe — wird nur de den ac ergeht 
richt betreffs der Schulden der Marinederwaltung a Epenbung 29 für die Ehifhmgspläpe 


„wenn durch 

Pr. 5 a von u Beſcha * 
tig iſt, ſo wäre über den Haushalt dieſes Departense⸗ wine cchen dende c unden. un rrehene te e e 
nicht zu klagen. Die Schulden des Marineweſens ſol⸗ nn ſich in mehreren Städten Vereine von rauen und Jung⸗ 
85 In Dresden zählt der Verein bereits 270 Mitglieder. 

auer sic AR ein Comité von 10 und in Braunſchweig von 6 
hoft ee und Jungfrauen dafür zuſammengetreten. Der Verein 
bes 5 werde in allen Ländern Deutſchlands der eble Zweck fol; 

„Strebens regſamen Nacheifer erwecken. 


t ganz konſervatid ausgefallen. 
Graf Cavour hat Went 
„Die Völker Central⸗Italiens h 
Vertrauen entgegengeſehen. 
tagt; wichtige Ereigniſſe waten im Gefolge dieſer Ver⸗ 
tagung. Die Broſchüre „Der Papſt und der Con- 
greß,“ deren Wichtigkeit ſich nicht verkennen läßt, das 
Schreiben Napoleons an den Papſt, die Reden der 
Königin von England und Lord Palmerſtons, ſeien 
Thatſachen, welche die Unmöglichkeit einer Reſtau⸗ 
ration in Central⸗Italien genügend beweiſen. — 
Es ſei bereits gewiß, daß der Congreß in dieſem Au⸗ 
genblicke nicht zuſammentreten werde. Dieſen Verhaͤlt⸗ 
niſſen gegenüber fei es die oberſte Pflicht der Regie⸗ 


deren Haltung die Be⸗ 


it den Wünſchen der Provinzen durch Procla⸗ 
mirung des ſardiniſchen Stakutes Genüge geleiſtet. 
Indem Graf Cavour an diefe Thatſachen erinnert, A 
theilt er ſchließlich die Verſicherung, er werde nie egen 
die Berantwortlichkeit für die Ruhe Europas und die 
Pacificirung Italiens verſtoßen. EEE 
Der Oeſtetreichiſche Grenzregulirungs⸗Kommiſſär ift 
nach Vorona zurückgekehrt. Die Feſtſtellung der Grenze 
gegen die Lombardie iſt vollendet. Wegen Feſtſtellung 
des Gebietes zwiſchen Le Grazie und Eeorzarolo wur⸗ 


a, auf 3 Millionen Piaſter belaufen und der 
adrazam hat die ſchleunige Tilgung dieſer Summe 
angeordnet. Auch die Reformen in den Departements 


2 x e Tiedge⸗Stif⸗ dem kt 2 * 
en ſelbſt zu ordnen. E des Miniſteriums des Handels und der öffentlichen tung betreffend, erklart das Verwaltunge⸗Comits unter Hinweis den neue Inſtruktionen eingeholt. 
Sorge age, daß dieſe ihre Anſicht offenkun⸗] Bauten nehmen einen u nn an Statuten, daß die zu ertheilenden Penfionen 457 505 Chambery, 29. Jänner. enen hat 
dig werde. Es würde unpotitiſch von Seiten Eng⸗fiſt ein neues Forſtgeſetz genehmigt, nach dem Muſter und Bildhanezſendern ebenſowohl Künftlen, tuftern, Malern | ter Bürger⸗Deputation erklärt, die Regierung habe 
lands geweſen ſein, wenn er ſich geweigert hätte, den] Jener in Oeſſerrel b 9 kreich und daſſelbe ſoll Herr Maſor g eden altere und Geſchallune Beivibmet find. niemals die Abſicht gehabt, Savoyen abzutreten. 
i in, i iſchen Mes] hinſicht ich und Frankreich und daſſe ledge⸗Siiſu, Serte, Vorſſand des Verwaltungs Comite's der =; 

Congreß du beſchicken. Doch ſeien der engliſchen N lich der Verwaltung der großen Waldungen von Fiedge Stiſtung und gef äftsführendes Mitglied, des Hauptver⸗⸗ 5 Pr. A 
jerung die ö ˖ inkunft gebunden, | Alem⸗Da x zins für die National-Lotterie;-ift- im Intereſſe des Unt Verantwortlicher Redactent! e. A. Bocgek. 

9 e durch keine Uebereinkunft gebunden treten gh, Stranjia und Belgrad ſofort in Kraft jegt nach Wien iſt rr hun 
und fie habe fich ger das Princip, dem gemäß FIELEN. Auch dieſes Geſetz wird der Staalskaſſe neue l 2 ea. no Bereifen 
zu handeln entſchlo ſei, frei und offen ausgeſpro⸗ und ande Bilfequelfen zuführen. vom 30. J 3 


chen. Ihre Politik ſei ſich ſtets gleich geblieben, und 


niemals ſei das Miniſterium von dem Grundſatze ab⸗ g 


gewichen, daß es fremden Höfen nicht gezieme, ſich in 
die — Angelegenheiten einzumiſchen. 


Angekommen ſind die Hern Gutsbeſitzer: Grf. Ladislaus 
Szembek, von Poremba. g as Sibniel — Biala 
nizna. Br. Cöriſtoph Biazo » on Jaztowiee. Bafll v. 
1 * an d e Here. Gutebeſiter: Grf Bobrom- 
zer r: Grf. Ign r 
6, Joſef Henin and Atanaſy Bemo, nach Gal 1 
DAN 


* 


Handels: und Vörſen⸗ Nachrichten. 

ur zum 1. September nächſten Jahres wird die balri⸗ 

ſche Oſtbahnlinie Straubing⸗Paſſau in Vetrieb geſetzt fein, 

wie in der jüngften Sitzung des Berwaltungsrathes der Oſtbah⸗ 
orium mitgetheilt ward. N 5 


der ſerbiſchen Grenze, 22. Jänner, wird 
emeld *. Der britiſche Conſul, Herr Fonblanque, der 
ſeit längerer Zeit kränkelt, befindet ſich ſeit geſtern im 


Stadium der Gefahr. — Im Auftrage des Fürſten Unen vom Diseet 


unterdrückt wird (). Die Gründe dieſer Unterdrückung 


öſiſchen Clerus zu be⸗ 


deren Anforderungen täglich 


= 


3 


die legitimen Forderungen der 


wahlen in Savoyen ſind bis 


> a ae! 27. d. ein Circulat⸗ 
ſchreiben an die Legationen erlaſſen. Daſſelbe bemerkt: 


ätten dem Congreß mit 
Der Congreß wurde ver⸗ 


Die Regierungen haben 


Mmts blatt. 


3. 19%. Kundmachung. 


Die Herren Gläubiger des, der Vergleichsverhand⸗ 
lung unterzogenen hieſigen Specereihändlers Hrn. Michael 
Statowski werden gemäß §. 17 der h. Min.⸗Vdg. vom 
18/5. 1859 aufgefordert, ihre aus was immer für 
Rechtsgrunde herrührenden Forderungen bei mir in mei⸗ 
ner Kanzlei zu Krakau Nr. 460 n. neben dem Verzeh⸗ 
rungsſteuergebäude, unter Beibringung der Beweisur⸗ 
kunden längſtens bis 15. Februar 1860 ſo gewiß anzu⸗ 
melden, widrigens ſie beim Zuſtandekommen eines Ver⸗ 
gleiches von Befriedigung aus allem der Vergleichsver⸗ 
handlung unterliegenden Vermögen, ſofern ihre Forderungen 
nicht mit einem Pfandrechte bedeckt find, ausgeſchloſſen 
werden würden. (59. 17 u. 27 des obigen Geſetzes). 


Krakau, am 24. Jänner 1860. 
Faustin H. v. Zuk Skarszewekt, 
k. k. Notar als Gerichts - Gommiffär. 


— —y—ę—̃ — —H——— 


N. 45. pr. Licitations⸗Ankündigung. (4289. 1-3) 

Wegen Ueberlaffung der Herſtellung und Einrichtung 
der Schuldenarreſte im Gebäude des Tarnower k. k. ſtädt. 
deleg. Bezirksgerichtes an einen Unternehmer wird am 
17. Februar 1860 um 10 Uhr Vormittags h. g. eine 
Minuendo-Licitation abgehalten werden, zu welcher Un⸗ 
ternehmungsluſtige, verſehen mit einem 10% Vadiüm 
des Austufspreiſes pr. 215 fl. 13 kr. ö. W. erſcheinen 
wollen. 

Plan⸗Skizze, Preisanalyſe und Koſtenüberſchlag kön⸗ 
nen während der Amtsſtunden h. g. eingeſehen werden. 

Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 20. Jänner 1860. 


. Er ee :—ͤ1—b- 34! 


N. 1896. Concurs⸗Ausſchreibung. (1299. 18) 


Zur Beſetzung einer Finanzwache⸗Commiſſürsſtelle im 
Bereiche der Krakauer Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Im Bereiche der Krakauer k. k. Finanz⸗Landes⸗Di⸗ 
rection iſt eine Finanzwache⸗Commiſſärsſtelle der Gehalts⸗ 
claſſe jährlicher 630 fl. und eventuell jährlicher 525 fl. 
und den ſyſtemiſirten Nebenbezügen außer dem Grenz⸗ 
bande (X. Diätenclaſſe) zu beſetzen. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche mit der Nach⸗ 
weiſung der zurückgelegten Studien und erworbenen 
Kenntniſſe, insbeſondere über die mit gutem Erfolge ab⸗ 
gelegte Prüfung aus der Waarenkunde und dem Zollver⸗ 
fahren, oder die practiſche Prüfung aus dem Verzeh⸗ 
rungs ſteuerfache, oder über die Befreiung von dieſen 
Prüfungen, dann der Kenntniß der deutſchen und polni⸗ 
ſchen oder einer der letzteren verwandten ſlaviſchen 
Sprache, der bisherigen Dienſtleiſtung oder Verwendung, 
mit der Angabe, ob und in welchem Grade ſie mit ei⸗ 
nem Finanzbeamten dieſes Verwaltungs ⸗ Gebietes ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind, im vorgeſchriebenen Dienſt⸗ 
wege bis zum 29. Februar 1860 bei der k. k. Finanz⸗ 
Landes⸗Direction in Krakau zu überreichen. 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 25. Jänner 1860. 
—Ü— — DT 


N. 379. Kundmachung. (1293. 1-3) 


Am 20. Jänner 1860 ift vom Lemberg nach Rze⸗ 
szöw ein Colli (ein Kofer) angekommen, welcher wegen 
der penetranten Ausdünſtung aufgeſperrt und in dem⸗ 
ſelben eine menſchliche Leiche vorgefunden wurde. Nach 
dem ärztlichen Befunde welcher einen gewaltſamen Todt 
bezeichnet, iſt es die Leiche eines Mannes, 64½ Zoll 
hoch, nach dem knochenbaue und Gefäflen von krͤftiger 
Conſtitution, gut genährt, in einem Alter von 28 bis 
38 Jahren. Das Kopfhaar 3 Zoll lang, geſchnitten, 
von dunkelblonder ins röthliche ſtehender Farbe, gekrauſt 
der Schnurbart ziemlich dicht von röthlicher Farbe, etwas 
gekrauſt, ein Backenbart von röthlicher Farbe, längſt 
des Randes vom Unterkiefer verlaufend, mit dem Schnur⸗ 
barte verbunden die Zähne geſund und wenig abgenüttt. 
Das Hemd an der Leiche iſt von feiner weißer Leinwand, 
mit ſtehenden modernen e 29“ lang, der 
Kragen 2“ hoch, die Handärmel 23 Zoll lang, mit mo⸗ 
dernen Ausſchlägen, an den Rändern, des Ausſchlages 
ein Knopfloch. Der Bruſttheil hat einen breiten Saum 
mit 3 Reihen fein genähten Falten an beiden Seiten, 
in der Mitte ein Knopfloch. An der rechten Seite des 
Hemdes am untern Ende ober dem Einſchnitte mit fei⸗ 
ner vorher Wolle geſtickt in groß latainiſcher Schrift die 
Buchſtaben C. II., darunter in arabiſcher Schrift die 
Zahl 200. An beiden Hemdärmeln war ein Doppelknopf 
Gold Nr. 2 in der Mitte mit einem fünfzackigen Stern 
ringsherum ciſelirt. ' 

An der Bruſt in Hemd war ein Knopf Gold Ns 
erhaben, rund, mit ſechs facher Gallerie garnirt, ſchwarz 
emalirt, in der Mitte eine Raute in der Größe einer 
kleinen Erbſe / Karrat ſchwer. Am Halſe eine ſchwarz⸗ 
ſeidene Croiſeebinde ohne Schleife 35% lang 2“ breit. 
Der Kofer iſt 36“ lang, 19“ breit, 18“ hoch, aus 
Tannenholz, von Außen mit naturfärbiger ungebleichter 
grober dichter Leinwand überzogen die 4 Ecken des 
Deckels ſind mit Eiſenblech beſchlagen, mit ſchwarzer 
Delfarbe angeſtrichen, mit großen meſſingenen Kopfna⸗ 
geln beſchlagen. An der Vorderfläche ſind zwei ſchwarz 

ckung zweier 19% aus: 


(1285. 1-3) 


Im Kofer war ein Lavoir ganz gut, wie neu, weiß, 
von Porcellan, ovaller Form 13“ 2” lang, 10“ breit, 
2” 10 tief. In der Mitte des Rückenbodens das 
Fabrikzeichen „Neumark“. Ein Handtuch von unge⸗ 
bleichten Gradl, gefenſtert, 36“ lang, 13“ breit mit 
einer Schlinge. Am untern Ende roth geſtickt der Buch⸗ 
ſtabe großlateiniſch II. Ein Stück lichtgrünen Baum: 


wollſtoff, gerade gewebt in Form eines Fenſtervorhanges 


56 ½“ lang, 52½“ breit aus 3 gleichen Theilen zu⸗ 
ſammengenäht. 
K. k. unterſuchungs⸗Gericht. 
Rzeszöw, am 25. Jänner 1860. 


Edictalcitation. (1298. 1-3) 


Für Nikolaus Heinlein in Rauſchenberg geb. den 
12. Auguſt 1758, welcher im vorigen Jahrhundert in 
öſterreichiſche Dienſte trat und zuletzt als Mauthaufſeher 
in Biala bei Bielitz in Galizien gelebt haben ſoll, bes 
findet ſich im Depoſitorium des unterfertigten Gerichts 
ein Vermögen von 63 fl. 34 kr. Zufolge geſtellten An⸗ 
trags werden Heinlein und deſſen Erben hiemit aufge⸗ 
fordert, binnen 9 Monaten und ſpäteſtens am 15. No⸗ 
vember d. J. bei unterzeichnetem Gerichte ſich zu melden, 
widrigenfalls Nikolaus Heinlein für todt erklärt und 
ſein Vermögen den ſich legitimirenden nächſten Erben, 
eventuell dem königl. Fiscus ausgehändigt werden ſoll. 

Königl. Baieriſches Landgericht. 

Neuſtadt a./A., den 20. Jänner 1860. 


N. 7240. Ediet. (1296. 1-3) 


Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Zarnöw wird allge: 
mein bekannt gemacht daß aus der Steuerabrechnung für 
die Jahre 1831 bis 1843 und wahrſcheinlich aus den 
in dieſer Zeit an directen Steuern erfolgten Ueberzahlun: 
gen ein Betrag von 344 fl. 75 kr. ö. W. im hierämt⸗ 
lichen Depoſite erliegt. 

Es werden demnach alle jene, welche eine Rückver⸗ 
gütung des an den fraglichen Steuern etwa mehr einge⸗ 
zahlten Betrags anzuſprechen willens ſind, hiemit aufge⸗ 
fordert, ihre dießfälligen gehörig begründeten Forderungen 
binnen einem Jahre gerechnet vom Tage erſten Einſchal⸗ 
tung dieſes Edictes in das Amtsblatt der „Krakauer Zei⸗ 
tung“ bei hieſigen Magiſtrate um ſo ſicherer geltend zu 
machen, als auf alle nach Verlauf dieſes Termine an⸗ 
gebrachten Erſatzanſprüche keine Rückſicht genommen wer⸗ 
den wird. 

Magiſtrat, Tarnöw, am 20. December 1859. 


N. 23/F.⸗M. Kundmachung. (1295. 1-3) 


Bei der am 2. d. Mts. vorgenommenen Verloſung 
der älteren Staats ſchuld iſt die Serie Nr. 24 gezogen 
worden. 

Dieſe Serie enthält Banco⸗ Obligationen zu 5% 
(2½ %) und zwar von Nr. 17,486 bis incl. 18,276, 
im Capitalsbetrage von 999,049 fl. und im Zinſenbe⸗ 
51 von 24,976 fl. 13 ½ kr., dann die nachträglich in 
die Verloſung eingereichten obdereneſiſch⸗ſtändiſchen Do⸗ 
meſtical⸗Obligationen zu 4% (2%) von Nr. bis incl. 
273 im Capitals betrage von 64,200 fl. und im Zinſen⸗ 
betrage von 1284 fl., mithin in dem Geſammteapitals⸗ 
betrage von 1.063,249 fl. und im Zinſenbetrage nach 
dem herabgeſetzten Fuße von 26,260 fl. 13 ½ kr. 

Dieſe Obligationen werden nach dem Beſtimmungen 
des Allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den 
urſprünglichen Zinsfuß erhöht und inſoferne dieſer fünf 
Perzent erreicht, nach den, mit der Kundmachung des 
Finanz⸗Miniſteriums vom 26. October 1858 3. 5286 
F.⸗M. (R. G. B. Nr. 190) veröffentlichen Umſtellungs⸗ 
Maßſtabe in, auf öſterreichiſche Währung lautenden 5% 
Obligationen umgewechſelt. Kira 

Auch für Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗ 
fung auf den urſprünglichen, aber fünf Perzent nicht errei⸗ 
chenden Zins fuß erhöht werden, erhält der Gläubiger 
auf Verlangen nach Maßgabe der, in der oberwähn⸗ 
ten Kundmachung enthaltenen Beſtimmungen 5% auf 
öſterreichiſche Währung lautende Obligationen. 

Vom k. k. Finanz⸗Miniſterium. 
Wien, am 2. Jänner 1860. 


Frühere 


Das gefertigte Bankhaus bringt hiermit 


ne 


N. 234. Kundmachung. (1294. 1-3) 


. Vom Monate Februar 1. J. angefangen, hat die 
wöchentlich zweimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Skrzydlna 
und Limanöw, von Skrzydlna Sonntag und Donnerftag 
um 9 Uhr Früh abzugehen, in Limanow um 11 Uhr 
45 Min. Vormittags einzutreffen, von da an denſelben 
Tagen um 1 Uhr 15 Min. Nachmittags zurückzukehren 
und in Skrzydlna um 4 Uhr Nachmittags anzukommen. 

Was im Nachhange zur hierämtlichen Kundmachung 
vom 29. October 1859 3. 7999 zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht wird. 5 

K. k. galiz. Poſt⸗Direction. 
Lemberg, am 20. Jänner 1860. 


28 Kundmachung. (1233. 2-3) 


Die aus Krosno, in Galizien gebürtige Veronika 
Szaynowiczowna, Wittwe nach Alexander Joſef Lud⸗ 
wig Ponthière aus Barlaere, welche vom Belgiſchen 
Staate eine Penſion bezog, iſt am 7. Jänner 1858 zu 
St. Josseteı Noode bei Brüſſel, ohne Nachkommen 
oder bekannte Erben hinterlaſſen zu haben, mit dem 
Tode abgegangen. Ueber das, von Seite der Belgiſchen 
Regirung geſtellte Anſuchen, daß dem dortigen Aerar 
der 327 Fres. 47 Centimes betragende reine Nachlaß 
der genannten Penſioniſtin, welcher in der casse des 
depots et des consignations zu Brüſſel hinterlegt iſt, 
und von einem Curator verwaltet wird, in Gemäßheit 
des Art. 768 und folgenden des Belgiſchen code civile, 
wegen Abganges von Verwandten eines erbfähigen Gra⸗ 
des von natürlichen Kindern und von einem überlebenden 
Ehegatten ausgefolgt werde, hat das Civil⸗Tribunal J. 
Inſtanz in Brüſſel, durch Urtheil von 3 1. December 
v. J. entſchieden, daß das erwähnte, zu Gunſten des 
Belgiſchen Aerars gemachte Einſchreiten, 3 Mal, jedes⸗ 
mal in einem Zwiſchenraume von drei Monaten zu 
Krosno als dem Geburtsorte der in Rede ſtehenden 


N. 16365. Kundmachung. (1286. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird im Nach⸗ 
hange zu dem Edicte 3. 13878/59 bekannt gemacht, daß 
der darin irrig angeſetzte Name Wornickie eigentlich 
Woänickic heiße, und daß in dieſem Edicte ausgelaſſene 
Stanislaus Wotuicki unter die Belangten ge höre. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnöw, am 29. December 1859, 


Wiener -Börse - Bericht 
vom 28 Jänner. 
Oeffentliche Schuld. 
Des Staates. 
In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. — — 
Aus dem Rational-Ünlehen zu 57 für 100 fl. 7980 FA 
Vom Jahre 1851, Ser. B zu 5% für 100 fl. 9750 —— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 17130 7150 
e. ee e eee eee 0 
mit Perloſung v. J. 1834 für 100 fl. 3060.— 280.— 
„1889 für 100 l. 130.— 130.50 
3 2 1854 für 100 fl. 113.— 113.25 
omo⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.— 16.50 
B. Der Kronländer. ! i 
Grundentlaſtung⸗Obligati 
von Nied. Deflerr. zu 5x 137 100 5 — 4 91.— 92 
von Ungarn .. zu 5% für 100 ll. 7280 72.75 
von Temeſer ae Kroatien und Slavonten zu : g 
fan 100 ff „ 
von Galizien . zu ar 100 l. — 
von der Bukowina 4 52 fl 100 4 3 : * Da 1 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 1. 69.50 70.— 
von and, Konländ. zu für 100 fl. 86. Sr 
mit der Verloſungs⸗Klauſel 17 zu 5% für e 
0 » A w * „ „ 0 — —.— 
der Nationalbank an . pr. St. 858 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe u e 
200 fl. öſterr. W. o. D. pr. St. l 200 
der nieder ⸗öſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 b. h 
CM. abgeſtempelt pr. Bt. 581 — 583 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. EM. pr. St. 1975 —1078.— 


der Sgats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. 
oder 500 Fr. pr 240 3 8. es. 


Verſtorbenen, öffentlich angeſchlagen werde 3 . 27450 2 
2 N dB ZB. 
In Folge des mit dem hohen k. 2. Zuftig-Deinifteriat: |" Rai ge Sagen 200 1. WR. mi 
Erlaſſe vom 28. Juni 1859 3. 10209 und Intimat ver ſüp.norddeuſchen Berbinb. B. 300 fl. Ge en 
des k. k. Krakauer Oberlandes-Gerichtes von 13. Juli der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (50%) Wee 
1859 3. 8021 herabgelangten im diplomatiſchen Wege |, aun Stade ene e e 105. — 105.— 
geſtellten Anlangens der königl. Belgiſchen Geſandtſchaft, 1 ahn zu 200 1 ben und Gentr.cital, Gi- 
j 0 a h enbahn zu 200 fl. öſterr. Währ m. 100 fl 
wird das oberwähnte Anſuchen der königl. Belgiſchen (50% Cini... in 
Regierung zum 2. Male zur öffentlichen Kenntniß ges der ait Jo fl. (300% ahl zu 200 fl. CM 1 
bracht. mi „0% ) Einzahlung en 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. e 0 85 al l f. (3069 ul 4. Eher 
Krosno, am 3. November 1859. Ihe 500 f Denautempfihiffurte-Befihet ja ug hl 
e e 
1970. ; 3) des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. ‚2 G . 
1 Ediet. (1255. 5) be giener Dampfmäpt-ahiens Gch n 0 177 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Gorlioe] 300 fl. CW... 320.— 340. 
1 7 der abweſende Andreas Woyciechowski aufgeforz] ., * 5 Ph 1 N 5 
ert, ſich binnen einem Jahre von dem unten geſetzten rig zu 5% für 100 fl. 101.50 102.— 
Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und ſich zum 2 5 K. — 5% fir 100 5 > 2m 
Nachlaſſe feines am 7. November 1830 verftorbenen |der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 f. 100.— 
Paint Paul Woyciechowski zu erbserklären, widrigens] auf Ölerr. Wäh. | verlosbar iu 57, für 100 fl. 80.50 8975 
die Verlaſſenſchaft mit der ſich meldenden Erben und der Grebit- Anſtalt fü er 
dem für ihn beſtellten Curator Franz Osiok abgehandelt 100 fl. oller. Wahrung vr 1 N * 104.25 
werden würde. der Donaudampſſchifffahrtsgeſellſchaſt 10 .25 104.50 
Gorlice, am 23. December 1859. Etter n. . „ „ ee 15 103.50 103.75 
Hi ſterhazy zu 40 fl. CM. } 86.— 87.— 
— Salm u 40 . 30.50 40.— 
Gale zu 10 u * 39.50 40.— 
a · 4 770 3 ö ö 
Intelligenzblatt. St. Genois zu 0 „ + anz * 33 
ene ee 
Eine große Auswahl von 200 Stüc ge n 00 3 88 
) * 2.0 Ye a 16.25 16. 
Harzer | 3 Monate. 15 
yr 83 Bank⸗(Platz⸗)Sconto 
mar en el Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Mähr. 34% 111.30 112. 
N) Frankſ. 4. M., für 100 fl. fübb. Währ. 3%. 111.75 112.— 
N j Hamburg für 100 M. B. 2½% +... 9925 99.95 
ausgezeichnete Schläger, Glogker, Hohlpfeifer und] Lendon, für 10 Pfd. Sterl. 2,4. - . . 130 50 130 75 
N chti lI-Si et Paris, für 100 Franken 3½ N 5180 51.90 
achtigal⸗-Sang Cours der Geldforten, f 
ſtehen zum Verkauf zu ſehr billigen Preiſen im Ralf. Mi 1 Baarı 
5 Falſ. Ming: Dukaten. . 6 fl. — 5 
Hotel de Pologne aun, „weißen Adler“) 2 Fi 77 a 17 1 be n 20 1 19 Mt.. 
immer Nr. 14. 32 apoleonsdoeͤr 10 fl. 50 „ Yılage” 
3 4289. 2 8 Ruff. Imperiale 10 f. 5 2 . 8 . Er 2 


Friedrich Klein 


aus Herzberg am Harz, Königreich Hannover. 


Jiehung. 


zur Kenntniß, daß die zweite Ziehung der 


Ofner Aulehens⸗Loſe anſtatt wie laut Spielplan am 15. April, 


ſchon am 1. März d. J. erfolgt. 


Dieſes Unternehmen beſteht aus nur 50,000 Stück Theilſchuldverſchreibungen und iſt nee 48 81e 12 


mit Gewinnſten 


fl. 40,000 30,000 20,000 &. 


ausgeſtattet. — Nieten gibt es hierbei keine, jedes Los muß gezogen werden und man erhält 


für ein ſolches im ungünſtigen Falle 


fl. 60 — 70 — 75 80 zurück. 


Wien, im Inner 1860. 


(1259. 5-14) 


m Krakau find 


etebrologiſche 


J. d. Schuller & Comp. 
am Hof Nr. 329. 


dieſe Loſe bei Hrn. J. F. Fischer zu haben. ug 


angeſtrichene Lederlappen zur Bede — 
einanderſtehenden Schlüſſelſchlöſſer. Auf beiden Seiten E Barom. Ho Temperatur] Spteifſſche We e 5 Anderung der 
eine Handhabe vom ſtarken ſchwarzen Lederriemen. un 1 nach Feucktigten 8 n te re 
der untern Fläche find 3 ſchwarze hölzerne en, 9 8 Reanmur Fer gutt es Winde der Nrmosphäre n uft 0 d. at 
Inneren iſt der Kofer mit einen dünnen Baum ei ffe 300 7 32 7 3 e e a 

überzogen, und iſt auf dem inneren Deckel am vierecigen 1 23 65 | ＋ 68 96 Wen A 

Papier kennbar das Wort: München, Victoria 1854. 31 % 2 01 — 0˙⁴ 97 nl hi 


In der Buchdruckerei des „OZAS.* 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 1, Auguſt 1859, 
or Abgang von Sirakan 
ie ano 3 — — 45 0 Nachmittags 
* x ri 7 3 u 5 
Nag Neeb eta n o e in, Me 


Bit Oſtrau und übe 1 
Mech ae e nach Preußen 9 ubr 45 Mi 


Nach Rzeszew 5, 40 Früh, (Ankunft 12, 
Przeworsk 10, 30 Vorm. (Ankunft 
Nach Wieliezka 11, 40 8 
Abgang von Wien 
Nach Krakau 7 g ben N 30 Minuten Abends. 
1 s 
Nach Krakau 11 ae ge fran 


ang von slowi 
> Fe 3 


15 MR 
Bann, von Szezakoswa 
Roch Granſca 10 uhr 15 M. Perm. 7 U 
: Au 1 is Bine 10 Mr br 56. M. Mbenda 
Ma reh inin r 23 M. Mrg., 21 
2 Abgang von Scania 33 N. Rach. 
* N Nec f Früt, 9 uhr Bern, 2 he 
„ ku eg 
Von Wien 9 Uhr n. Vorm., TU Ab 
Von Myslowitz (Breslau) und Ge Den ban) un 
45 Min. Vor n. und 5 uhr 27 Min. Abends. 
mon Oſtrau und Über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abds 
Aus R 2 Sand ei 2. 1 e 15 Abende, aus 
* r . 
Aus wielierta 6,40 Abende, ro 


k. polniſches Theater in Arakan. 
unter der Direction von J. Pfeiffer und Blum. 
Dinſtag, den Jänner. 

Eine Treppe höher, oder: Die Rückkehr, 
Vaudeville in 1 Act aus dem Franzöſiſchen. Zuerſt 
die Mutter, Luſtſpiel in 1 Act von Korzeniows ki. 

Pafnuz und Narziß, Luſtſpiel in 1 Act von 
Briſebarre und Marc⸗Michel. 


Beilage. 


1 Mittags); 
4,30 day 


+ 


Diuſtag, 


3. 7181. 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 


Amtsblatt. 


— 


Ediet. 


(1247. 3) 


kannt gegeben, daß über Anſuchen des Victor Zbyszew- 
ski, im Executionswege des Urtheiles des beſtandenen 
Tarnower k. k. Landrechtes vom 31. October 1835 Zahl 
12158 zur Hereinbringung der dem Victor Zbyszewski 
als Rechtsnehmer des Stanislaus Wislocki, gehörigen 
Hälfte der von Urſula Grocholska und Stanislaus 
Wislocki wider die Benedikt Grabinskiſchen Erben er⸗ 
fiegten *%,, Theilen der Summe von 1119 Duk. holl. 
ſammt 5% in derſelben Münzſorte vom 27. Jänner 
1791 bis 28. November 1791 und vom 9. Auguſt 1825 
bis zur Zahlung des Capitals zu berechnenden Zinſen 
und Executionskoſten pr. 11 fl. 38 kr. CM. und 28 fl. 
83 kr. ö. W. und 80 fl. ö. W. die executive Feilbietung 


der Zeuge dom. 209 


p. 96 n. 17 und 19 här. und 


dom. 209 p. 97 n. 21 här. dem Rafael Grocholski und 

der Ludwig Glogowskiſchen Nachkommenſchaft gehörigen, 

vormals Urfuln Glogowskifhen „je Antheile der Güter 
a, 


Sokolöw fammt Attinentien W 


Turza, Rekaw, 


Nienadöwka görna und dolna, Trzebuska, Sto- 
bierna, Dolega, Görno und Trzebos unter folgenden 
Bedingungen bewilligt und ausgeſchrieben wurde: 


1. 


3. 


Der Erſteher iſt verpflichtet die 5% Zinſen der 


Sobald der Erſteher die erſte Hälfte des Meiſtbotes 


Die Verſteigerung dieſer Gutsantheile wird beim 
Rzeszower k. k. Kreisgerichte in zwei Terminen 
und zwar: am 28. Februar und 20. März 
1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags ſtatt⸗ 
finden. 

Dieſe Gutsantheile werden mit Ausſchluß der Zeuge 
dom. 209 p. 100 n. 28 här. von Grund und 


Boden getrennten Urbarialentſchädigung veräußert 


werden. 
Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth dieſer Gutsantheile pr. 8,911 fl. 
5% er. öſt. W. mit dem Beiſatze angenommen, 
daß in dieſen beiden Terminen der Verkauf nur 
um oder über den Schätzungspreis Platz greifen 
wird. 
Jeder Kaufluſtige iſt verbunden als Angeld 10% 
des Schätzungswerthes, d. i. den Betrag pr. 892 
fl. 6. W. entweder im Baaren, oder in Staats⸗ 
papieren oder in Pfandbriefen der galiziſchen Cre⸗ 
ditsanſtalt mit Coupons und Talons, welche nach 
dem mittelſt der letzten „Krakauer Zeitung“ nachzu⸗ 
weiſenden Curſe zu berechnen ſind, bei der Licita⸗ 
tionscommiſſion zu erlegen. welches Angeld dem 
Meiſtbietenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen Mitbietenden aber, nach beendigter Feil⸗ 
— — . wird. 5 
eher iſt verpflichtet, binnen 90 Tagen na 

unnd der Weiches, mit welchem — Lee 
tionsact zu Gericht angenommen wird, die Hälfte 
des Meiſtbotes mit Einrechnung des im Baaren 
oder in Staatspapieren erlegten Vadtums an das 
hiergerichtliche Depofitenamt zu erlegen und über die 
andere Hälfte des Meiſtbotes eine Schuldurkunde, 
worin die Verpflichtung die 5% Zinſen der ſchul⸗ 
digen Meiftbothälfte halbjährig decurſive an das 
hiergerichtliche Depoſitenamt abzuführen, und das 
Capital binnen 60 Tagen nach erfloſſener Zahlungs⸗ 
tabelle bei Vermeidung der Relicitationsſtrenge zu 
bezahlen ausgedrückt ſein muß, auszufertigen, und 
dieſem Gerichte vorzulegen, auch wird es dem Er⸗ 
ſteher frei ſtehen, in die erſte Meiſtbothälfte liguide 
Forderungen, in ſo weit ſolche in den Kaufpreis 
eintreten, einzurechnen und davon in Abſchlag zu 
bringen, wenn derſelbe die Erklärung der betreffen⸗ 
den Gläubiger, daß ſie ihre Forderungen auf den 
veräußerten Gütertheilen weiterhin belaſſen wollen 
beigebracht haben wird. 


uldigen Meiftbothälfte halbjährig becurfive, hin⸗ 
— die schuldig, Meiftborpätfte Sinnen 60 Tagen 
nach Rechtskräftigkeit der zu ergehenden Zahlungs⸗ 
tabelle an diejenigen Gläubiger, deren Forderungen 
zur Zahlung angewieſen werden, zu befriedigen, oder 
aber mit den überwieſenen Gläubigern ſich abzufin⸗ 
den und über die derartige Befriedigung der Gläu⸗ 
diger ſich hiergerichts auszuweiſen. 


die im fünften Abſatze angedeutete Art berich⸗ 
5 und über die andere Meiſtbothälfte der 2 
urkunde vorgelegt haben wird, wird ihm das Eigen⸗ 
ums decret und der phyſiſche Beſitz der erſtandenen 
ütertheile übergeben und zugleich verfügt werden, 
daß derſelbe als Eigenthümer der erſtandenen Gü⸗ 
tertheile einverleibt und im Laſtenſtande dieſer Güter: 
ſammt Zinſen ein⸗ 
verleibt und die auf dieſen erkauften A 


Zehend⸗ 
72 und P- 


n. 105 on. 
weit als fe ft 


nehmen. 


„Sollte der Erſteher im Zuge der Verhandlung we⸗ 


en der Vertheilung des Meiſtbotes und vor deren 
Beendigung ſich bei dieſem Gerichte ausweiſen, das 


Hievon werden verſtändigt: 
a) Der Executionsführer; 
b) die Executen namentlich: 1. die liegende Maſſe des 


0) 


d) 


In dem Falle, wenn in den anberaumten Terminen 


.Das Inwentar, der Schätzungsact und Landtafel⸗ 


Eigenthum aller übrigen Theile der Güter Sokolöw 


N. 


erworben und auf Hypothek der ganzen Güter ein 


Darlehen bei der galiz. Kreditsanſtalt erwirkt zu 
haben, ſo wird dieſem Darlehn von Seiten dieſes 
Gerichtes das Tabularvorrecht vor dem nach der 
Beſtimmung des 7. Abſatzes einverleibten Kauf⸗ 
preisrückſtande in dem Falle abgetreten und einge⸗ 
räumt werden, wenn der Erſteher eine tabularfähige 
Erklärung, worin die Hypothek des ſchuldigen Meiſt⸗ 
botrückſtandes unmittelbar hinter dem aus der galiz. 
Kreditsanſtalt zu kontrahirenden Darlehen verſchrie⸗ 
ben wird, dieſem Gerichte vorlegen würde. 


ze na prosbg Wiktora Zbyszewskiego w drodze 
wyroku bylego c. k. Sadu szlachec. Tarnowskiego 
2 dnia 3180 Pazdziernika 1835 L. 12158 celem 
zaspokojenia Wiktora Zbyszewskiego, jako prawo- 
nabywey nalezacéj sie polowy przez Urszule Gro- 
cholskg i Stanislawa Wisfockiego przeciw spad- 


7181. Edykt, 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski uwiadamia, 


kobiercom 8. p. Benedykta Grabitiskiego wywalezo- 


nych 1½6 czesci summy 1119 duk. hol. z procen- 
tami 5% W tej saméj monecie od 27. Styeznia 
1791 do 28. Listopada 1791, a od dnia 9. Sierp- 
. Dem Erſteher bleibt es anheimgeftellt, den ſchuldi- nia 1825 az do zaplaty kapitalu liezy& sie ma- 

gen Meiſtbotrückſtand zu jeder beliebigen Zeit auch jacymi kosztami egzekucyi 1 2zlr. 38 kr. mk., 28 


vor erfloſſener Zahlungstabelle im Baaren oder in lr. 83 kr. w. a. 1 80 zir. w. austr. egzekucyjna 


Staatspapieren nach dem letzten Curswerthe der (sprzedai 23 swiadectwem dom. 209 pag. 96 n. 17 
„Krakauer Zeitung“ zu erlegen, worauf er nicht i 19 bar. i dom. 209 pag. 97 n. 21 bär. Rafala 


bloß von der weiteren Verzinſung befreit bleibt, | Grocholskiego i potomstwa Ludwika Glogowskiego 
ſondern auch die Extabulirung des Kaufpreiſes ver: |wlasnych, dawnie) Urszuli 


fügt werden wird. 


nicht genau nachkommen, ſo wird derſelbe für 
contractbrüchig erklärt und über Anſuchen auch nur 
eines einzigen der Hypothekarglaͤubiger oder des Schuld⸗ 
ners eine neue Feilbietung der fraglichen Güter und 
zwar mit Anberaumung eines einzigen Termines 
ausgeſchrieben werden, in welchem der Verkauf auch 
unter dem Schätzungswerthe vor ſich gehen wird. 


der Verkauf weder über noch um den Schätzungs⸗ 
werth gelingen würde, wird gemäß $$. 148 und 
152 G. O. zur Einvernehmung der Hppothekar⸗ 
gläubiger wegen Feſtſtellung der erleichternder Be⸗ 
dingungen die Tagfahrt auf den 27. März 1860 
Vormittags 9 Uhr anberaumt. 


auszug können in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 


Rafael Grocholski und der Konſtatia Szaszkiewicz, 
und Salomea Grocholska zu Handen des für die⸗ 
ſelben mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Ban⸗ 
drowski, beſtellten Eurators Advokaten Dr. Ry⸗ 


bicki, 2. die Nachkommenſchaft des Ludwig Glo- 


gowski zu Handen des Curators Eduard Grafen 
Stadnicki, 3. Ludwig Glogowski zu eigenen Handen; 
die Miteigenthümer der übrigen Antheile von So⸗ 
kolöw, als: 

1. Konſtantia Myszkowska, 2. Kaſpar Jabko⸗ 
nowski, 3. Karl Rosciszewski, 4. Adam Rosci⸗ 


szewski, 5. Johann Rosciszewski, 6. Ignatz Ro⸗ 


sciszewski, 7. Theofila de Rosciszewskie Wierz⸗ 
bowska, 8. Marianna de Rosciszewskie Wiszniew⸗ 
ska, 9. Felicia Rosciszewska, 10. Anna de Rosci⸗ 
szewskie Jaruntowska und 11. 


und Wohnorte nach unbekannt, zu Handen des 
gegenwärtig für dieſelben mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Bandrowski, beſtellten Curators 
Advokaten Dr. Rybicki; — 12. Alexandra de 
Starzenskie Gräfin Komorowska, 13. Adalbert 
Graf Starzenski, 14. Adam Graf Starzenski, 
15. Franz Rostciszewski, zu eigenen Handen; 16. 
der außer Landes wohnhafte Titus Jaruntowski, 
zu Handen des gegenwärtig für dieſelben mit Sub⸗ 
ſtituirung des Advokaten Dr. Bandrowski, beſtell⸗ 
ten Curators Advokaten Dr. Rybickt, 17. Anna 
Woroniecka zu Handen deren Vormundes Advo⸗ 
katen Dr. Wajgart, 18. Antonina Eleonore Ja⸗ 
runtowska und 19. Felicia de Jaruntowskie Unia⸗ 
tytka, zu eigenen Handen; 


die Hypothekargläubiger der zu veräußernden Gute⸗ 
antheile: 

1. Die Krakauer k. k. Finanzprocuratur Na⸗ 
mens des h. Aerars, der Kirchen in Medynia, 
Stobierna, Görno, Malawa, Krasne, Jezow, 
Nienadowka, Sokolow, Potok, Kolduszöw, der 
Przemysler Miſſionäre, der Lezajsker Bernhardiner, 
der Przeworsker Domherren, des Radomer Schul: 
fondes und des Speicherfondes, 2. die k. k. Kra⸗ 
kauer Grundentlaſtungs⸗Fondsdirection Namens des 
Grundentlaſtungs⸗Fondes, 3. die Kirche in Sitanier, 
4. die Franciskaner in Puszeza ſolska, beide fo: 
wohl zu Handen des Lubliner Guberniums als 
auch zu Handen des für dieſelben, mit Subſtitui⸗ 
rung des Advokaten Dr. Serda, beſtellten Curators 
Adv. Dr. Lewicki, 5. Katharina Lewicka, 6. Ratiniez 
Ratynski, 7. Thereſe de Krzytanowskie Goͤrska, 
8. Eliſabeth Viehhauſer, dem Leben und dem 
Wohnorte nach unbekannt zu Handen des gegen- 
wärtig für dieſelben mit Subſtituirung des Advo⸗ 
katen Dr. Serda, beſtellten Curators Advokaten 
Dr. Lewicki, 9. Antonia de Lisowskie Sozanska, 
10. Joſeph Koliſcher, 11. Jakob Herz Bernſtein , 
zu eigenen Handen; endlich 12. alle jene Hypo⸗ 
thekargläubiger, denen dieſer Licitationsbeſcheid aus 
was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt wer? 
den könnte, oder welche erſt nach dem 11. Febr. 
1859 in die Landtafel gelangt ſind, zu Handen 
des für dieſelben hiemit mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Ser da, beſtellten Curators Advo⸗ 
katen Dr. Lewieki. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes 
Rzeszöw, am 28. December 1859 u 


Marianna de 
Jablonowskie Starzenska — fämmtliche dem Leben] 


Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthumes — Turza, Rekaw, Nienadöwka 
hat der Käufer aus Eigenem zu tragen, ohne den | Trzebuska, Stobierna, Dolega, Görno i Trzebos 
Erſatz aus dem Kaufſchillinge anſprechen zu dürfen. pod nastepujacemi warunkami pozwolong i rozpi- 

Sollte der Erſteher dieſen Feilbietungsbedingungen sang zostala: 

* 


. Kazdy che kupienia majgcy, winien zlozyé 


Glogowskiéj nalezgcych 
2 przyleglosciami Wul- 


örna i dolna, 


czesci döbr Sokolowa 


Sprzedaä rzeezonych czesci odbedzie sie prz 
ok sadzie obwodowym er w Swöch 
terminach, t. j. Lutego i 20. Marca 
1860 kazdego razu o godzinie ꝙtéj przed- 
dniem. 

zeczone czesci beda sprzedane z wylacze- 
niem wynagrodzenia urbaryalnego jak swiad- 
czy dom, 209 pag. 100 n. 28 här od rzeczo- 
nych döbr ju oddzielonego, 

Za ceng wywolania stanowi sie sgdownie wy- 
dobyta wartosé szacunkowa tych czesci döbr 
w ilosci 8,911 zir. 5'2,, kr. wal. austr. 
jednakowoz z tym dodatkiem, ze W oby- 
dwöch terminach, sprzedaz tylko w cenie sza- 
cunkowej lub wyzéj takowéj, miejsce miec 
moze. 


komisyi licytacyjnéj jako wadium 10% 

oz 3 1 w ilosci 892 215 
Wal. austr. badz w gotowiznie, badz w pa- 
pierach publieznych, badz tez w listach za- 
stawnych, galicyjskiego Towarzystwa kredy- 
towego wraz z kuponami i talonami wediug 
kursu ostatniéj Gazety Krakowskiéj obliczyé 
sie majgcego, ktöre to wadium nabywcey 
w ene kupna wliezonem, innym zas licytu- 
jacym po skonezonej lieytacyi zwröconem 
bedzie. 


. Nabywea obowigzany jest w przeciggu dni 


90 po dorgezeniu uchwaly, mocg ktörej akt 
licytacyjny do wiadomosci sadu przyjety zo- 
stat, polowe m kupna wigcznie z wadium 
w gotowiznie lub w papierach publicznych 


r tozonem, do tutejszego 5 sgdowego 


zlozyc, a Vefledem drugiej polowy ceny kupna 
wystawi6 skrypt dluzny i takowy sadowi 
przedlosye, w skrypcie tym ma byé zawarte 
zobowigzanie sie % skladania do depozytu 
sgdowego odsetek 5% od diuänej ceny kupna 
3 2 dolu, tudzieö zobowigzania sie 
o uiszczenia kapitalu W przeciggu 60 dni 
Do wydaniu tabeli platniezöj; pod zastrzeze- 
niem relicytacyi w razie niedotrzymania tych 
zobowigzan, röwniez wolno bedzie nabywey 
do pierwszéj polowy ceny kupna wliczy6 i 
— ge sie majacéj polowy potraciò plyıne 
nalezytosci o ile takowe ceng kupna objete 
sg, jezeli takze wywiedzie sie oswiadozeniem 
dotyezgeych wierzycieli, iz suche nalezytosei 
na zalicytowanych ezesciach döbr nadal po- 
zostawié sobie Zyezg. R 
Nabywca obowigzany jest odsetki 5% od 
dtuznéj polowy ceny kupna Pölrocznie z dohu 
sklada6, zas dluzna polowe ceny kupna 
w przeciggu 60 dai po wyjsclu tabeli platni- 
cz&j tym wierzycielom wyplacié, ktörych na- 
lezytosci do wyplaty wskazane beda; wolno 
takze nabywey 2 wierzycielami przekazanemi 
ulozy6 sie i przed sgdem 2 tak nastgpionego 
"zaspokojenia tychze wykaza6 sie. 


Po uiszezeniu sie nabywcy 2 pierwszéj po- 


lowy ceny kupna w sposöb wskazany w 5. 
ustepie i po przedlozeniu sKryptu diuznego 
2 drugiej potlowy ceny kupna Otrzyma kupi- 
ciel dekret dziedzietwa i Wprowadzony zo- 
stanie w fizyczne posiadanie nabytych czesci 
döbr, oraz zarzadzi sie, aby tenze jako wla- 
geiciel kupionych ezesei dobr zaintabulowanym 
zostal, a resztujgca cena kupna wraz 2 od- 
setkami w stanie biernym ty chze ezesci döbr 
zahypotekowang byla i hypotekowane na tych 
sprzedanych czesciach dlug! i ciezary z wy- 
laczeniem ciezaröw gruntowych i nalezytosci, 
Gre moe wW pierwszg potowe ceny kupna 
byly wliezone, sg ze stanu dluznego kupionych 
Czesci döbr wyextabulowane i na zalegla cene 
pna przeniesione zostaly- 


Nabywea ma przyjaé na siebie ciegary grun- 


towe na dobrach cigzgce, a Mianowicie summy 
1909 tr. i 11000 ir. mk. dom. th. 425 p. 
176 n. 272 i pag. 179 n. 295 on. i summe 
1840 zir, er 209 p. 183 n. 105 on. na 
rzecz funduszu indemnizacyqnego 2 powodu 
zniesionych dziesiecin zaintabulowanych, a to 
o tyle, o ile takowe na nab 5 jako wia- 
deicielu ½ ozesci rzeczonych dòbr ciekg. 


Beilage zu Ur. 23 der „Krakaner Zeitung.“ 


9. 


14. 


b) 


00 


d) 


. Nabywey zostawia sig do wo 


0 
a) 


31. Jänner 1860. 


W razie gdyby nabywca w toku przeprowa- 
dzenia rozdzialu ceny kupna i przed ukon- 
czeniem tegoz przed sadem wykazal sie, ze 
wazystkie inne czesci döbr Sokolowa na wlas- 
nose nabyl i ze na hypoteke calych döbr 
poäyezkg w galic. Towarzystwie kredytowem 
sobie wyjednal, natenczas dozwala sad pierw- 
szehstwo tabularne dla téj pozyczki przed 
zalegla ceng kupna stésownie do postanowie- 
nia 7. ustgpem objętego zaintab owang jak 
tylko nabywca przedtozy temuz sgdowi dekla- 
racya w formie tabu Arnd) wystawiong, w ktö- 
réj hypoteka dla zalegl&j ceny kupna bezpo- 
srednio po poäycezce 2 Towarzystwa kredy- 
towego zaciggng& sie majacej Wpisang zostala. 
. uzng reszte 
ceny kupna kiedykolwiek, takze przed wyj- 
sciem tabeli platniczéj w gotöwce lub papie- 
rach publieznych wedlug kursu ostatniéj Ga- 
zety Krakowskiéj zlozye, poczem nietylko 
od Belange oplacania procentu uwolnionym 
zostanie, lecz takze extabulacya reszty ceny 
kupna zarzadzong bedzie. 

Nelezytose z przeniesieniem wlasnosci polg- 
czong nabywca 2 wlasnego oplacie ma, i wy- 
nagrodzenia takowéj z ceny Tacke zadac nie 
moge. 

Gdyby nabywca powyzszym warunkom licy- 
tacyjnym zadosy6& nie uczynil, natenczas na 
2gdanie. ktöregokolwiek wierzyciela lub diuz- 
nika relicytacya rzeczonych döbr w jednym 
tylko terminie rozpisang bedzie i sprzedas 
takze nawet nizéj ceny szacunkowej nastapi. 


Wrazie gdyby — W oznaczonych ter- 
U 


minach ani wyzéj wartosei szacunkowéj, ani 
tes w takowej nieudala sie, natenczas do 5. 
148 i 152 U. S. wierzycielom hypotecznym 
termin celem ulozenia ulatwiajacych warun- 
kw na 27. Marca 1860 o godzinie 9. przed- 
poludniem wyznacza eig. 
Inwentarz, akt szacunkowy i wycigg tabu- 
larny mona w registraturze tutejszego sadu 
Przejrzec. 

} e A sie: 

egzekucye prow 

Dluznicy W 1. 1 E 6. p 
Rafala Grocholskiego i Konstancyi Szaszkie. 
wiczowéj jakotez i Salomea Grocholska do 
rak kuratora adwokata Dra Rybickiego, ktö- 
rego zastępeg adwokat Dr Bandrowski jest, 
postanowionego. 2. Potomstwo Ludwika Glo- 
gowskiego do rak kuratora Edwarda hr. Stad- 
nickiego. 3. Ludwik Glogowski do rak 
wilasnych. 
Wspölwlasciciele reszty czesci döbr Soko- 
lowa, jakoto: 

1. Konstancya Myszkowska, 2. Kaspar 
Jablonowski, 3. Karol Rosciszewski, 4. Adam 
Rosciszewski, 5. Jan Rosciszewski, 6. Ignacy 
Rosciszewski, 7. Teofila de Rosciszewskie 
Wierzbowska, 8. Maryanna de Rosciszewskie 
Wisniewska, 9. Felicya Rosciszewska, 10. Anna 
de Rosciszewskie Jaruntowska, i 11. Maryanna 
de Jablonowskie Starzenska, z zycia i miej- 
sca pobytu niewiadomi do rak kuratora w 0s0- 
bie adwokata Dra Rybickiego, ktörego za- 
stepeg adwokat Dr Bandrowski jest, posta- 
nowionego. 12. Alexandra de Starzenskie hr. 
Komorowska, 13. Wojciech hr. Starzenski, 
14. Adam hr. Starzenski, 15. Franeiszek 
Rosciszewski do rak wlasnych, 16. Za granicg 
przebywajgcy Titus Jaruntowski do rak kura- 
tora w osobie adwokata Dra Rybickiego, ktö- 
rego zastepcg adwokat Dr Bandrowski jest, 
postanowionego. 17, Anna Woroniecka do 
rak opiekuna adwokata Dra Wejgarta, 18. 
Antonina Eleonora Jaruntowska i 19. Felicya 
de Jaruntowskie Uniatycka do rak wlasnych, 
Wierzyeiele tabularni czesci döbr na sprze- 
daz wystawionych: 

1. Krakowska c. k. Prokuratorya finan- 
sowa imieniem najwyäszego Skarbu, kosciolöw 
w Medyni, Stobiernie, Görno, Malawa, Kra- 
sne, Jezöw, Nienadöwka, Sokolöw, Potok, 
Kolbuszöw, Przemyskich Missionarzy, OO, 
Bernardynöw w Lezajsku, Przeworskich ka- 
noniköw, Radomskiéj szkoly i funduszu spi- 
klirzowego. 2. Krakowska c. k. Dyrekcya 
funduszöw urb. wynagrodzenia w Krakowie, 
3. Kosciöl. w Sitancu. 4. OO. Franciszkani 
W Puszczy solskiéj obadwa do rak Lubelskie- 
go rzadu gubernialnego i do rak kuratora 
W osobie adwokata Dra Lewickiego, Ktörego 
zastepcg adwokat Dr Serda jest, postanowio- 
nego. 5. Katarzyna Lewicka. 6. Ratiniec Ra- 
tyüski. 7. Teresa de Krzyzanowskie Görska, 
8. Eläbieta Fihauser, z äycia i Miejsca po- 

bytu niewiadomi do rgk kuratora adwokata 
Dra Lewickiego, ktörego zastepog adwokat 
Dr Serda jest, postanowione&0. 9. Antonina 
de Lisowskie Sozanska. e Kolischer. 
11. Jaköb Herz Bernstein do rak wiasnych, 
nakoniec 12. Wszysc cr Wierzyciele tabu- 
larni, ktörymby en rezolucya 2 jakiej- 
kolwiek przyezyny doreczong bydz niemogla, 
albo ktörzy dopiet° po 11. Lutym 1859 do 
tabuli Bae weszli, do rak kuratora 
w osobie adwokata Dra Lewickiego, ktörego 
zastepes adwokat Dr Serda jest postano- 


wionego. 2 Rady c. k. Sadu obwodowego. 
„ dnia 23 Gradnis 1859. - 


N. 15634/1859. Kundmachung 


Das Krakauer k. k. Oberlandesgericht gibt hiemit 
bekannt, daß in Gemäßheit des $. 214 der Strf.⸗Prz.⸗ 
Ordng. im Zwecke der Durchführung der btreffenden 
ſtrafgerichtlichen Verhandlungen zu Vertheidigern im Kra⸗ 
kauer Oberlandesgerichts-Sprengel für das Jahr 1860 

0 rden ſind: 

T ee 3 Advokaten und Doctors der Rechte: 
Felir Stotwinski, Veit Adolf Witski, Alois Alth, 
Leo Grünberg, Anton Balko, Maximilian Ma- 
chalski, Johann Mraczek, Joſef Zucker, Ni⸗ 
kolaus Zyblikiewiez, Adolf Geissler, Simon 
Samelsohn, Leonhard Kucharski, Rudolf Blitz- 
feld, Stanislaus Ritter v. Biesiadecki und Fo: 
ſef Schönborn; ferner der Doctor der Rechte und 
k. k. Profeſſor an der Krakauer Univerſität Michael 
Koczyhski, der Krakauer Magiſtratsrath Ladislaus 
Wistocki und der k. k. Notar in Ohrzandw 
Joſef Mochnacki. 

Die Tarnower Advokaten und Doctoren der Rechte: 

Anton Hoborski, Adalbert Bandrowski, Clemens 

Rutowski, Adalbert Grabezynski, Theodor Ser- 

da, Joſef Stojalowski, Felix Jarocki, Karl Kacz- 

kowski, Nikolaus Kaüski und Hermann Ro- 
nberg. 
Die Nieder Advokaten und Doctoren der Rechte: 

Victor Zbyszewski, Samuel Reiner, Alois Ry. 

bicki und Cornell Lewicki, ferner der k. k. No: 

tar in Rzeszöw Johann Pogonowski. 
Die Neu⸗Sandecer Advokaten und Doctoren der 
echte: Leo Bersohn, Dionis Pawlikowski, 

Stanislaus | Johann Mieewski und 

ard Zaykowski; endlich 
kene und Doctoren der Rechte: 
Eduard Neusser und Wenzel Karl Ehrler. 
Krakau, am 31. December 1859. , 


L. 15634. Obwieszezenie. 


Ces. kröl. Sad wyzszy w Krakowie podaje ni- 
niejszem do publiczndj wiadomosci, iz na mocy 
$. 214 postgpowania karnego obroncami przy roz- 
prawach sadowo-karnych w okregu Sadu wytsze- 
go krajowego W Krakowie na rok 1860 miano- 
wani zostali: 8 

owsey adwokaci i doktorowie prawa: 
Felle Slowineki, Wit Adolf Witski, Alojzy 
Alth, Leon Grünberg, Antoni Balko, Maksy- 
milian Machalski, Jan Mraczek, Jözef Zucker, 
Mikolaj Zyblikiewiez, Adolf Geissler, Szy- 
mon Sammelsohn, Leonard Kucharski, Ru- 
dolf Blitzfeld, Stanistaw Biesiadecki i Jözef 
Schönborn, tudzies doktor prawa i c. k. 
profesor wszechnicy Krakowskiej Michat Ko- 
czynski, radca Magistratu Krakowskiego Wa- 
dystaw Wislocki 1 c. K. notaryusz W Chrza- 
nowie Jözef Mochnacki. 
adwokaci i doktorowie prawa: 
Anton Ra Wojciech Barbe we, 
Klemens Rutowski, Wojciech Grabozynski, 
Teodor Serda, Jözef Stojalowski, Feliks 
Jarocki, Karol Kaczkowski, Mikolaj Kanski 
i Herman Rosenberg. 4 

zowscy adwokaci i doktorowie prawa: 
Wiktor ee Samuel Reiner, Alojzy 
Rybicki, Kornel Lewicki i e. k. Notaryusz 
w Rzeszowie Jan Pogonowski. 

Sandecey adwokaci i doktorowie prawa: Leon 
Bersohn, Dyonizy Pawlikowski, Stanislaw 
Zielinski, Jan Micewski i Edward Zaykow- 
ski; nakoniec 1 9 5 
adwokaci i doktorowie prawa w Bialéj: Ed- 
ward Neusser i Waclaw Karol Ehrler. 


Kraköw, dnia 31. Grudnia 1859. 


3. 15681. Ediet. (1291. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreis- Gerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 
Thekla Mroezkowska, Benedikt Mroczkowski, Ignatz 
Jaworski, Thekla Jaworska geb. Krukowska, Valen⸗ 
tin Groblewski alle dem Leben und Wohnorte nach un⸗ 
bekannten und ihren dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben, die Erben des Joſef Brochwien 
Rogojski, als: Daniel Rogojski, Franz Xaver Rogoj- 
ski, Valerian Rogojski, Romuald Vespaſian Rogojski, 
Konſtantia de Rogojskie Trzeciak und Pauline 

ojska Eigenthümer der Güter Zaleszany wegen 
Ertabulltung der Summe v. 2559 flp. 2 gr. 3 ob. und 
12000 flp. n. 6 und 7 on. ſammt Superlaſten aus 
dem Laſtenſtande der Güter Zaleszany unterm 16. 
November 1859 3. 15681 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine Tagſatzung 
auf den 23. Februar 1860 um 9 Uhr Vormittags 

immt wird. 

1 der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
katen Hrn. Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des 
Landes⸗Advokaten Hrn. Dr. Kufıski als Curator beſtelt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Ga: 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
teinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzu de» über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrift > Sigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aur deren 
Verabſckumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 


ben werden. 
1 Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnòw, am 6. December 1859. 


1. 


(1251. 3), N. 688. 


Lizitations⸗Ankündigung. (1284. 3) N. 101. 


Aufforderung 


Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird wegen Lieferung des Hadernbedarfes für die k. k. Aera⸗ 


hiemit bekannt gemacht, daß zur Veräußerung der nach 
Auflöſung des Freicorps zurückgebliebenen und weiter un⸗ 
ten verzeichneten Monturs⸗ und Rüſtungsſorten gegen 
gleich baare Einzahlung des Erſtandspreiſes, wobei auch 
Anbote auf einzelne Sorten angenommen werden, eine 
Licitation am 22. Februar 1860, eine 2te am 23. Fe⸗ 
bruar 1860 und endlich eine Zte Licitation am 24. Fe⸗ 
bruar 1860 in der kreis behördlichen Kanzlei abgehalten 
werden wird. 
Die Verhandlung beginnt um 9 Uhr Vormittags und 
wird mit Schlag 6 Uhr geſchloſſen. 
Das Pretium fisci der einzelnen Sorten wird am 
Licitationstage bekannt gemacht werden. 
Verzeichniß 
der nach Auflöſung des Freicorps zurückgebliebene Monturs⸗ 
und Rüftungsforten: 


1. 149% W.⸗Ellen braunes Tuch, 

2. 98 5 ſcharlachrothes Tuch, 

3. 163 poln. Ellen Kanafas⸗Unterfutter, 

4. 1704 Stück zinnerne Wamsknöpfe, 

5. 325 Ellen rothe wollene Schnüre, 

6. 937 Stück Wämſe von braunem Tuche (darunter 
befinden ſich 181 Stück zugeſchnittenes Ma⸗ 
teriale, 

7. 2 Paar Beinkleider vom aſchgrauen Puche, 

8. Ein Hemd, 

9. 50 Paar Gattien, 

10. 695 Paar ungariſche Schnurſchuhe, 

11. 363 Stück Ueberwürfe (gunie), 

12. 550 „ Hüte, 

13. 900 „ weißblechene Feldflaſchen ſammt Gurten, 

14. 50 „ port d’Epee, 

15. 599 „ Torniſter (Taſchen), 

16. 866 „ Patrontaſchen, 

17. 200 „ weißblechene Eßſchalen, 

18. 1100 „ Federbüſche, | 

19. 1 „ eiſerne Kaſſatruhe ſammt 2 Kunſtvor⸗ 

hängſchlöſſern, 

20. 2 „ Bandhacken, 

21. 2 „ Handhacken, 

22. Ein Stemmeiſen, 

23. Eine Handfäge ſammt Geſtell, 

24. Ein Krampen, 

25. 3 Feldkeſſel, 

26. 2 Kaſſerols, 

27. 25 Stück Signalhörner ſammt Schnüren und 
Quaſten. 

N. 16533. Ediet. (1274. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Leopold Werner 
oder deſſen allfälligen Erben mittelft gegenwärtigen Edic⸗ 
tes bekannt gemacht, es habe wider denſelben und An⸗ 
dere Hr. Zelislaus Bobrowski wegen Befreiung des 


mittelſt Zuweiſungserkenntniſſes v. 28. April 1 3. 
1478 zur Deckung der 5% Intereſſen von ber über 


Kawęciny cum attinen. gehafteten Summe pr. 9000 
fl. CM. aus der Urb.⸗Entſchädigung von Kaweciny 
cum attin. vorbehaltenen Betrages von 2348 fl. 30 kr. 
CM. unterm 2. December 1859 3. 16533 eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine 
Tagſatzung auf den 22. Marz 1860 anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten, den hieſigen Landes⸗Ad⸗ 
vokaten Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Landes⸗Ad⸗ 
vokaten Hrn. Dr. Rosenberg als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnôw, am 7. December 1859. 


3. 824. Kundmachung. (1287. 3) 


Von Seite der k. k. Kreisbehörde in Wadowice 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zu Folge 
hoher Landes⸗Regierungs⸗Erlaſſes vom 3. Jänner 1860, 
Nr. 37058, die Sicherſtellung der Konſervations-Herſtel⸗ 
lungen in dem zum Wadowicer Kreiſe gehörigen Antheile 
des Makower k. k. Straßenbau⸗Bezirks für die Jahre 
1860, 1861 und 1862 nach den von der k. k. Bau⸗ 
Direktion zuſammengeſtellten Einheitspreiſen, und mit 
dem hiernach für das Jahr 1860 adjuſtirten Koſtenbe⸗ 
trage pr. 2090 fl. 38 kr. ö. W. im Wege einer öffent⸗ 
lichen Lizitations⸗ und Offert⸗Verhandlung am 7. Fe: 
bruar 1860 in der Makower k. k. Bezirksamts⸗Kanzelei 
ſtattfinden wird. 

Die Einheitspreiſe und Lizitations⸗Bedingniſſe können 
vor der Verhandlung in der Kreisamts⸗Kanzlei zu Wa- 
dowice eingeſehen werden. 

Pachtluſtige haben an dem bezeichneten Tage Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in der Amtskanzlei zu Maköw zu er⸗ 
ſcheinen, und müſſen vor der Lizitation das Vadium im 
Betrage von 10% des für das Jahr 1860 berechneten 
Koſtenerforderniſſes von 209 fl. 4 kr. ö. W. erlegen. 

Schriftliche Offerten müſſen bis längſtens 11 uhr 
Vormittags eingebracht werden, und mit dem oben be⸗ 
merkten Vadium belegt ſein. 

K. k. Kreis behörde. 

Wadowise, am 20, Jänner 1860. 


rial⸗Papierfabrik zu Schlöglmühle im Verwaltungs⸗ 
Jahre 1860. 
Für die k. k. Aerarial⸗Papierfabrik zu Schlöglmühle 
(in Niederöſterreich nächſt Gloggnitz) wird beabſichtigt 
nachſtehende Hadernſorten beizuftellen, und zwar: 


1. weiße . 5000 Ctrꝛ, 
2. halbweiße . . 8000 „ 
r 7000 „ 
4. fein Pack. . 4000 „ 
5. blaue 5 1 
, 
weiße Baumwolle 2000 „ 
ſchwarze „ 1000 „ 


Zuſammen 28,000 Etr. 

Jene Lieferanten, welche dieſe Lieferung ganz oder 
theilweiſe zu übernehmen gedenken, werden aufgefordert, 
längſtens bis 10. Februar d. J. gefiegelte, mit einer 
36 kr. Stempelmarke verfehene Offerte mit der Auf: 
ſchrift: „Offert zur Hadernlieferung“, worin der Preis 
& Wiener Centner franco loco Schlöglmühle und die 
Menge jeder offerirten Haderngattung, fo wie die Kiefer: 
zeit abgeſondert, anzugeben iſt, an die k. k. Aerarial⸗ 
Papierfabriks⸗Verwaltung zu Schlöglmühle 
einzuſenden, und bis dahin auch Muſterhadern 
von jeder Gattung, welche bezüglich der Qualität 
als Maßſtab für die eventuellen Beſtellungen angenom⸗ 
men werden, in einer Menge von zwei, höchſtens 
drei Centner beizubringen. 

Nähere Auskunft ertheilt den betreffenden Lieferan⸗ 
ten die k. k. Verwaltung in Schlöglmühle. 


Von der Verwaltung der k. k. Aerarial⸗Papierfabrik 
Schlögtmühle, den 23. Jänner 1860. 


3. 8027. Ediet. (1290. 3) 


Vom Neu⸗Sandecer k. k. Kreisgerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Eheleuten Franz 
und Anna de Lubeckie Raczynskie und deren Sohne 
Caſimir Raczyüski mittelft gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelbe die k. k. Finanz⸗Procu⸗ 
ratur Namens des Religionsfondes wegen Löſchung des 
Fruchtgenußes aus dem Laſtenſtande des Gutes Niepla 
unterm 23. December 1859 3. 8027 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt 
auf den 21. März 1860 um 10 Uhr Vormittags anbe⸗ 
raumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu Neu⸗Sandez die Ver⸗ 
tretung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Ad⸗ 
vokaten Hrn. Dr. Pawlikowski mit Subſtituirung des 
Landes⸗Advokaten Hrn. Dr. Bersohn als Curator beftellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. f 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 

„ zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu 
wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen, ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 


Neu⸗Sandez, am 27. December 1859. 


N. 1922. Kundmachung. (1292. 3) 


Die Rinderpeſt iſt in Böhmen laut eingelangter Mit⸗ 
theilung der k. k. Statthalterei zu Prag in dem Zeit⸗ 
raume vom 1—8. Jänner 1860 in 5 Ortſchaften des 
Bunzlauer, 2 des Chrudimer und 1 des Prager Kreiſes; 
ſohin im Ganzen in 8 Ortſchaften zum Ausbruch gelangt. 

Innerhalb dieſer Friſt ſind in den neu ergriffenen 
und 2 anderen bereits verſuchten Ortſchaften 46 Stück 
Hornvieh erkrankt, hievon 21 gefallen, 9 als ſeuchen⸗ 
verdächtig 15 als offenbar krank der Vertilgung zuge⸗ 
führt worden, ſo daß bloß eines im Krankenſtande verblieb. 

In 17 früher ergriffenen Ortſchaften haben ſich keine 


Ineuen Erkrankungen ergeben. 


Seit dem Ausbruche der Rinderpeſt in Böhmen ſind 
in 27 Orten mit einem Geſammtviehſtande von 4523. 
Rindern 196 erkrankt, hievon 118 gefallen und 77 er⸗ 
ſchlagen worden, ſo daß bloß ein einziges Rind im Kran⸗ 
kenſtande verbleibt. 

Dieſe Mittheilung wird hiemit zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 

Von der k. k. Landes⸗Regierung. 

Krakau, am 23. Jänner 1860. 

K 


N. 131. Ediet. (1266. 3) 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszoͤw wird bekannt ge: 
macht, daß der Regina Engländer aus Rzeszöw der 
von Joachim Engländer in Rzeszöw am 15. Dezem⸗ 
ber 1858, auf feine eigene Ordre, drei Monate à Dato 
zahlbar ausgeſtellte, vom Leib Harzopf acceptirte und 
von Joachim Engländer an Regina Engländer girirte 
Wechſel per 20 fl. 56 fl. 57 kr. EM. abhanden ge: 
kommen iſt. 

Ueber das Einſchreiten der Regina Englünder de 

raes. 7. Jänner 1860 3. 131 wird der Wechſelinha⸗ 
— mittelſt dieſes Edictes aufgefordert, dieſen Wechſel 
binnen 45 Tagen vom Tage der letzten Einſchaltung des 
Edictes in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ ſo ge⸗ 
wiß vorzulegen, widrigens derſelbe für null und nichtig 
erklärt würde. 


Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw, am 12. Jänner 1860, 


(1288.3) N. 1646jud. 


Edict. (1283.3) 
Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte Saybuſch 
wird bekannt gemacht, daß am 29. Sept. 1859 Michael 
Ciurla zu Wieprz ad Zywiec mit Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. Da dem Gerichte 
unbekannt iſt, ob und welche Perſonen außer dem im 
Teſtamente bedachten Legatar auf ſeine Verlaſſenſchaft 
ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, welche 
hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde An⸗ 
ſpruch zu machen gedenken aufgefordert, ihr Erbrecht 
binnen einem Jahre von dem untengeſetzten Tage ge⸗ 
rechnet bei dieſem k. k. Gerichte anzumelden und unter 
Ausweiſung ihres Erbrechtes die Erbserklärung anzu: 
bringen, widrigens die Verlaſſenſchaft, mit denen die ſich 
werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen 
haben, verhandelt, und ihnen eingeantwortet werden würde. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Saybusch, den 29. Dezember 1859. 


SS ĩᷣͤ K 38 ii ie 
N. 196. Ediet. (1278. 3, 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Ohrzanéw 
wird dem angeblich flüchtigen Simon Fürber, Handels: 
mann in Chrzandw mittelſt gegenwärtigen Edictes be- 
kannt gemacht, es habe Salomon Seifmann unter Ein⸗ 
lage einer Caution pr. 10 fl. ö. W. um die Bewilli⸗ 
gung der proviſoriſchen Pfändung, eigentlich Sequeſtra⸗ 
tion der Fahrniſſe des Simon Fürber, und Trans feri⸗ 
rung derſelben, ohne Aufſtellung eines Sequeſters zur 
Sicherſtellung feiner. Forderung pr. 40 fl. ö. W. ange⸗ 
ſucht und es ſei dieſer Act unter Einem bewilligt wor⸗ 
den. Da auch dem Gerichte der gegenwärtige Aufent⸗ 
halt des Simon Fürber nicht bekannt iſt, ſo iſt zu ſei⸗ 
ner Vertretung Hr. Samuel Gatter als Curator be⸗ 
ſtelt und ihm der obige Beſcheid zugeſtellt worden, wo⸗ 
von die obeitirte Partei verſtändigt wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Chrzandw, am 18. Jänner 1860. 


N. 525. Kundmachung. (1282 3) 

Von Seite der k. k. Kreis behörde in Wadowice wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zufolge hohen 
Landesregierungs⸗ Erlaſſes vom 8. Jänner 1860 3. 
36960 die Sicherſtellung der Strafen = Conſervations⸗ 
Herſtellungen in dem zum Wadowicer Kreiſe gehörigen 
Antheile des Podgorzer Straßenbaubezirkes für die Jahre 
1860, 1861 und 1862 nach den von der k. k. Bau⸗ 
direction zuſammengeſtellten Einheitspreiſen und mit den 
hiernach für das Jahr 1860 adjuſtirten Koſtenbetrage 
pr. 662 fl. 61 kr. ö. W. im Wege einer öffentlichen 
Licitation und Offertverhandlung am 3. Februar 1860 
in der k. k. Kreisamtskanzlei ſtattfinden wird. 

Die Einheitspreiſe und Licitationsbedingniſſe können 
auch vor der Licitationsverhandlung in der hierortigen 
Amtskanzlei eingeſehen werden. 

Pachtluſtige haben an dem bezeichneten Tage Vor⸗ 
mittags 10 Uhr hierorts zu erſcheinen und müſſen vor 
der Licitation das Vadium im Betrage von 10 pCt. 
des für das Jahr 1860 berechneten Koſten⸗Erforderniſſes 
von 66 fl. 33 kr. ö. W. erlegen, ſchriftliche Offerten 
müſſen bis längſtens 11 Uhr Vorm. eingebracht werden 
und mit dem oben bemerkten Vadium belegt ſein. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Wadowice, am 19. Jänner 1860. 


— — 4 


3. 2742 civ. Ediet. 1270.3) 


Vom Ehrzanower k. k. Bezirksgerichte wird dem 
Matheus Schulz bekannt gegeben, es habe Thomas Obrok 
wider ihn wegen Zahlung pr. 25 fl. EM. unterm 17. 
Juli 1859 hiergerichts Klage eingebracht, worüber mit 
hiergerichtlicher Verordnung vom 17. October 1859 zur 
ſummariſchen Verhandlung die Tagfahrt auf den 15. 
Febr. 1860 um 0 Uhr Vorm. feſtgeſetzt worden iſt. 

Nachdem der gegenwärtige Wohnort des Belangten 
unbekannt iſt, ſo wird für denſelben ein Curator in der 
Perſon des Hrn Johann Palka beſtellt. 

„Wovon derſelbe mit dem Auffordern in Kenntniß 
geſetzt wird, daß er dieſem beſtellten Vertreter die zu 
feiner Vertheidigung nothwendigen Behelfe zeitgerecht 
mitzutheilen oder ſich einen anderen Vertreter zu beſtellen 
habe, als ſonſt die widrigen Folgen er ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben würde. 

Vom k. k. Bezirksamte] als Gerichtt 
Chrzanow, am 17. October 1859. 


BB — —— —— RE 


N. 132 civ. Ediet. (1267.3) 


Vom k. k. Kreisgericht Rzeszow wird bekannt ge: 
macht, daß die Regina Englaender aus Rzeszow der 
von Joachim Englaender in Rzeszow am 6. Februar 
1859 auf feine eigene Ordre zwei Monate a dato zahl⸗ 
bar ausgeſtellte, von Leib Reich acteptirte und von Joa⸗ 
chim Englaender an Regina Englaender giritte Wech⸗ 
fel 15 20 fl., 83 fl. 15 kr. B. V. abhanden gekom⸗ 
men iſt. 

Ueber das Einſchreiten der Regina Englaender be 
präf. 7. Jänner 1860 3. 132 wird der Wechfelinhaber 
mittelſt dieſes Edictes aufgefordert, dieſen Wechſel binnen 45 
Tagen vom Tage der letzten Einſchaltung des Edictes 
in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ ſo gewiß vor⸗ 
zulegen, widrigens derſelbe für null und nichtig erklart 
würde. 

F Rzeszow, am 12, Jänner 1860. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
— — —— — — 
N. 6090. Kundmachung. (1248. 3) 

Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß der Handelsmann Salomon Hel- 


fer für die Specerel⸗Waarenhandlung in Rzeszoͤw die 
Fiema: „Salomon Helfer“ beim Rzeszower k. k. Han 


Udelsgerichte protocollirt hat. 


Rzeszow, am 27, October 1859, 


Nr. 17385. Ediet. (1249, 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Hereinbringung der mittelſt 
rechtskräftigen Urtheils des beſtandenen Tribunals 3. Ab⸗ 
theilung vom 21. Februar 1849 gegen Hrn. Leopold 
Mikiewicz erſiegten Forderung von 460 fl. GM. oder 
1932 fl. poln. ſammt 5 pCt. Zinſen vom 1. Auguſt 
1848 Gerichtskoſten pr. 89 fl. poln. 21 gr. und den 
mit 8 fl. poln. 15 gr., 37 fl. poln. 15 gr., 6 fl. pol. 
11 fl. 9 kr. ö. W. zuerkannten, wie auch Schätzungs⸗ 
und der gegenwärtigen Executionskoſten pr. 25 fl. 49 kr. 
6. W. die öffentliche executive Feilbietung der dem Hrn. 
Leopold Mikiewicz gehörigen in Krakau sub Nr. 11 
G. I. alt, am Ringplatze gelegenen Realität „Bogaty 
kram* genannt, bewilliget, welche in zwei Terminen, 
nämlich am 23. Februar und 23. März 1860, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags, hiergerichts 
unter den nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden 
wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der ausgemittelte Schäz⸗ 
zungswerth von 744 fl. 84 kr. öſt. Währ. ange⸗ 
nommen. 

„Jeder Kaufluftige hat den zehnten Theil des Schäz- 
zungswerthes, d. i. die Summe von 74 fl. 6. W. 
in Baaren als Vadium zu Händen der Licitations⸗ 
Commiſſion zu erlegen, welches dem Erſteher in 
das erſte Drittel des Kaufpreiſes eingerechnet, den 
übrigen Kaufluſtigen aber gleich zurückgeſtellt wer: 
den wird. 

Der Erſteher iſt verpflichtet, den dritten Theil des 
Meiſtbotes mit Einrechnung des Vadiums binnen 
30 Tagen, nachdem der Feilbietungsact zur Wiſ⸗ 
ſenſchaft des Gerichtes genommen und dieſer Be⸗ 
ſcheid ihm zugeſtellt fein wird, zu Gericht zu erle⸗ 
gen, worauf ihm der Beſitz der erſtandenen Reali— 
tät auch ohne ſein Anſuchen übergeben werden wird. 

Die übrigen zwei Drittel des angebotenen Kaufprei⸗ 
ſes hat der Erſteher binnen 30 Tagen, nach Rechts⸗ 
kraft der Zahlungstabelle und nach dem Inhalte 
derſelben zu bezahlen, inzwiſchen aber von dieſem 
Kaufſchillinge die Zinſen zu 5 pCt. vom Tage des 
ihm übergebenen phyſiſchen Beſitzes halbjährig de: 
curſive an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 

Der Erſteher hat vom Tage des ihm übergebenen 
phyſiſchen Beſitzes jener Realität die darauf haften⸗ 
den Steuern und ſonſtigen öffentlichen und Gemein⸗ 
deabgaben zu tragen, dann den laut der Rubrik 
der Beſchränkung des Eigenthums an die Gemeinde 
in Krakau zu entrichtenden Grundzins jährlicher 2 
fl. poln. oder das an deſſen Stelle tretende Entla⸗ 
ſtungscapital zu übernehmen; die bis zum Ueber⸗ 
gabstage von dieſem Grundzinſe aushaftenden Rück⸗ 
ſtände werden aus dem Kaufſchillinge beſtritten. 
Vom Tage der Uebergabe übergehen an den Erſte⸗ 
her auch alle Einkünfte der erſtandenen Realität. 

Nach Erlag des erſten Drittheils des Kaufpreiſes 
wird dem Erſteher auch ohne ſein Anſuchen das 
Eigenthumsdecret bezüglich jener Realität ertheilt, 
derſelbe auf fein Anſuchen und auf ſeine Koſten 
als Eigenthämer dieſer Realität intabulirt und def: 

ſen Verbindlichkeit zur Zahlung der übrigen zwei 
Dritteln des Kaufpreiſes ſammt 5 pt., der vierten 
Licitationsbedingung gemäß zu entrichtenden Zinſen 
und der im Abſatze 8 dieſer Bedingungen enthal⸗ 
tenen Strenge der Relicitation, gleichzeitig im La⸗ 
ftenftande jener Realität ſichergeſtellt hingegen wer⸗ 
den die im Laſtenſtande dieſer Realität haftenden 
Laſten mit Ausnahme des in der Rubrik der Ei⸗ 
genthumsbeſchränkungen verſicherten Grundzinſes, 
ertabulirt und auf das erlegte ey, Fauffällinge: 
Drittel und die intabuliten 7 des Kaufpreiſes 
ſammt dem für Roſalia Mikiewic in Rubrik 
der Eigenthumsbeſchränkung haftenden le enslangen 
Fruchtgenuſſe übertragen. Die Gebühren für die 
Uebertragung des Eigenthums, für die Intabuli⸗ 
rung des Erſtehers als Eigenthümers und für die 
Sicherſtellung des Kaufpreiſes hat der Erſteher aus 
Eigenem zu berichtigen. 1 

. Sollte die Realität auch beim zweiten Termine nicht 
um den Schätzungswerth an Mann gebracht wer⸗ 
den können, wodurch ſämmtliche Gläubiger gedeckt 
wären, ſo wird die Tagſatzung auf den 23. März 
1860 um 11 Uhr Vormitttags zur Einvernehmung 
der Gläubiger behufs Feſtſetzung erleichternder Be⸗ 
dingungen beſtimmt, worauf dann ein weiterer Feil⸗ 
bietungstermin feſtgeſetzt und bei dieſem die Reali⸗ 
tät auch unter dem Schätzungswerthe um jeden 
Preis hintangegeben werden wird. 

Sollte der Käufer irgend einer Lieitations⸗Bedin⸗ 
gung nicht Genüge leiſten, ſo wird auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Koſten ohne feiner Linvernehmung die 

Relieitation ohne einer neuen chätzung in einem 
einzigen Termine und um jeden Preis vorgenom⸗ 
men und der vertragsbrüchige Käufer bleibt für je⸗ 
den hieraus entſpringenden Schaden nicht nur mit 
ſeinem Vadium ſondern auch mit ſeinem ganzen 
Vermögen verantwortlich. ey 

„Hinſichtlich der auf diefer Realität haftenden Lasten, 

Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kauf, 

Er tuftigen an das Hppothekenamt und Steueramt ge, 

tiefen, Der Schätzungsact kann in der h. 9. Re: 
giſtratur eingeſehen werden. Dieſe Realität wird in 

— Pauſch und Bogen und ohne Gewährleiſtung ver⸗ 

Außert 


den supi Feilbiethungs⸗Ausſchreibung werden die 
Händen, Hingegen die dem Leben und Wohnorte na 
unbekannten Marianna Grzybowska und Norbert Ave, 
wie auch ſämmtliche Gläubiger die nach dem 13. Octo⸗ 
ber 1858 ng Hypothek gelangen ſollten, oder denen 
der gegenwärtige Beſcheid gar nicht oder nicht rechtzeitig 
zugeſtellt werden könnte, durch den zum Curator beſtell⸗ 
ten Advocaten Herrn Biesiadecki mit Subſtituirung des 
Herrn Dr. Alth verſtändigt. 
Krakau, am 22. December 1869. 


nach bekannten Intereſſenten zu eigenen bert 


N. 17385. Obwieszezenie. 


1. Cene wywolania stanowi wartosé szacunkowa 


tejze realnosci W ilosci 744 zir. 84 kr. w. a. 
Chee kupna majacy zlozy do rak komisyi 
leytacyjnéj wadyum 10% ceny szacunkowdj, 
wynoszace to jest 74 zir. aust. wal. gotöwkg, 
ktöre nabywey w pierwszg trzecig czes& ceny 
kupna wrachowaném, innym zas wspöllicytu- 
jacym zwröconem zostanie. 


Nabywea obowigzany jest w 30. dniach po 
doręczeniu mu uchwaly, akt licytacyi zatwier- 
dzajgcej, trzecig czes6 ceny kupna, wracho- 
wawszy w nig wadium zlozone do tutejszo- 
sgdowego depozytu zlozye, poczem realnose 
kupiona nabywcy w fizyczne posiadanie z urze- 
du oddana zostanie, 


. Resztujgce dwie trzecie czesci kupna wyplaci 
nabywca stösownie do tabeli platniczéj w 30. 
dniach po jéj prawomocnosci, pöki zas to nie 
nastapi sklada6 bedzie pölrocznie 2 dolu od- 
setki 5% od pozostalych przy nim *%, czesei 
ceny kupna, od dnia oddania mu w fizyczne 
posiadanie nabytéj realnosei biezgce do depo- 
zytu sadowego. 


Nabywea obowigzanym bedzie od dnia obje- 
cia w fizyczne posiadanie realnosci, wszelkie 


2. 


2 posiadaniem téjze realnosci polgczone po- 


datki i ciezary publiezne i gminne :nalezyto- 
tei uiszezaé, niemniéj czynsz ziemny w ru- 
bryce ograniczenia wlasnosci zabezpieczony 
w ilosci 2 zip. rocznie gminie Krakowskiéj 
oplacad. Od tegoz dnia naleza do nowona- 
bywey wszelkie dochody nabytéj realnosci. 

Po zlozeniu pierwszéj trzeciéj czesci ceny 
kupna dekret dziedzietwa tejze realnosci na- 
bywey, nawet bez poprzedniego zadania wy- 
danym zostanie; zaintabulowanie go jednak 
w stanie czynnym jako wlasciciela nabytej 
realnosci na jego prosbe i koszta nastapi, 
röwnoczesnie obowigzek zaplacenia / czesci 
ceny kupna wraz 2 5% stösownie do wa- 
runku 4go licytaeyi oraz rygor relicytacyi 
w ustepie ösmym niniejszych warunköw. wy- 
razony w stanie biernym tejze realnosei zu- 
bezpieczonym zostanie; cięzary zas hypo- 
teczne tejäe realnosci z wyjgtkiem czynszu 
ziemnego w rubryce ograniczenia wlasnosei 
zamieszczonego wymazane i na zlozong i in- 
tabulowang ceng kupna wraz 2 dozywociem 
w rubryce ograniczenia wlasnosei na rzecz 
Rozalii Mikiewiczowéj zamieszoném przenie- 
sione bedg. Nalezytos6 zu przeniesienie wla- 


snosci, za intabulacyg nabywey jako wlasci-| 80 


ciela i za ubezpieczenie ceny kupna nabywca 
z wlasnych swoich funduszöw oplaci6 winien, 


W razie gdyby realnosé ta i na drugim ter- 
minie za ceng szacunkowg sprzedang nieby la, 
w tym razie do wysluchania wierzycieli, ce- 
lem ulozenia lzejszych warunköw lieytaeyi 
termin na dzien 23. Marca 1860 0 godzi- 
nie 11t6j przedpoludniem 2 tym dodatkiem 
naznacza sie, Ze nastepnie realnosè ta w jed- 
nym terminie nawet nizéj ceny szacunkowej, 
za jakgkolwiekbgdz cene sprzedang bedrie. 

W razie gdyby nabywca ktöremukolwiek 2 po- 

aan warunköw zados6 nie 2 5 75 „ na- 

tenezas na jego niebezpieczenstwo 1 koszta 

relicytacya, bez poprzedniego ra 10 

cowania, w jednym terminie za Jak gbd ceng 

Przedsigwzietg, a nabywca niedotraynJacy 

warunköw powyäszych za wszelka ztad po- 

wsta6 moggcg stratg, nietylko zlozonem Wa- 
dium, lecz calym swoim majgtkiem odpowie- 
dzialnym zostanie. 

« Wzgledem cigar6öw hypotecznych, podatköw 
i innych nalezytosci na realnosci téj cigzg- 
eych che& kupna majgcy odselajg sie 
urzedu hypotecznego i podatkowego. Akt sza- 
cunkowy moge byö w tutejszéj registraturze 
przejrzany. Sprzedaz 7 te) realnosci nastapi 
ryczattowo, bez wszelkiéj ewikeyi. 

O rozpisaniu téj lieytacyi zawiadamiajg sie 


strony interesowane 2 miejsca pobytu wiadome do] 3. 


wlasnych, zas Maryanna Grzybowska i Nor- 
2 W miejsca pobytu niewiadomi, jak röw- 
ar dtozyscy wierzyciele, ktörzy po dniu 13tym 
Pazdziernika 1858 do hypoteki weszli lub t6#, 


ktörymby obecna uchwala zu elnie, albo tes za-| 


wozasu doreczong bye niemogla, przez ustanowio- 
nego kuratora adwokata Dra Biesiadeckiego, ktö- 
rego zustepeg jednoczesnie adwokat Dr Alth mia- 
nowanym rostaje. 

Kraköw, dnia 22. Grudnia 1859, 


do 2. 


3. 18499. Ediet. (1250. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht: 

Ueber Anlangen der k. k. Finanzprokuratur Namens 
des h. Aerars gegen den Warſchauer Trinitarier⸗Orden 
wird zur Hereinbringung der Gebühr pr. 5 fl. 28 kr. 
öſt. Währ. ſammt /½1% Verzugszinſen feit 24. Jänner 
1858, der bereits mit 4 fl. 80 kr. öſt. W. zuerkann⸗ 
ten und gegenwärtigen Erecutionskoſten mit 6 fl. 10 
kr. öſt. W., die executive Feilbiethung der, aus der grö⸗ 
ßeren Summe per 301 Dukaten 6 fl. p. 9 gr. herrüh⸗ 
renden Reſtſumme von 220 Dukaten 12 fl. p. 9 gr. 
ſ. N. Geb., dann Gerichtskoſten per 45 fl. p. 25 gr., 
welche im Laſtenſtande der, den Eheleuten Hrn. Caſi⸗ 
mir und Barbara Grafen Potulickie gehörigen Güter 
Bobrek, zu Gunſten des Trinitarierordens in Warſchau, 
laut Hptb. Gem. IX. „Bobrek“ Vol. n. 1. p. 52, n. 
64 on. und zwar im Laſtenſtande des, auf der, für die 
Joſeph Ankwiez’fhe Cxidamaſſa verſichetten Summe 
pr, 28000 fl. p. laut n. 57 on. 3. 1839155 für die 
Maſſe des Karl Schulz intabulirten Capitalsbetrages 
pr. 6138 fl. pol. 8 gr. ſuperintabulirt iſt, bewilligt und 
unter den nachſtehenden Bedingungen am 16. Februar, 
13. März und 19. April 1860 jedesmal um 10 
uhr Vormittags hiergerichts abgehalten: 

1. Als Ausrufspreis wird der Nominalwerth der feilzu⸗ 
biethenden Summe pr. 220 Dukaten 12 fl. poln. 
9 gr. und 45 fl. 25 gr. poln. oder den Dukaten 
zu 18 fl. p. und den polniſchen Gulden pr. 25 kr. 
öſt. W. gerechnet, den Betrag von 1004 fl. 53 ½ 
kr. öſterr. W. angenommen und die feilbiethende 
Summe bei dem erſten und dritten Termine nur um 
dieſen Preis, bei dem dritten Termine aber auch 
unter demſelben veräußert werden. 
Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor Beginn der 
Feilbiethung 101 fl. öſterr. Währ. im Baren zu 
Handen der Licitationscommiſſton als Vadium zu 
erlegen, welches dem Erſteher in der Kaufſchillings⸗ 
ſumme eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber 
gleich nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt 
werden wird. 
Der Beſtbiether iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung des Beſcheides, womit der Feilbie⸗ 
thungsact zu Gericht angenommen werden wird, 
den reſtirenden Kaufſchilling hiergerichts zu Gunſten 
der Hypothekargläubiger und der Eigenthümer der 
zu veräußernden Summe zu erlegen, und alsdann 
wird ihm das Eigenthumsdekret der gekauften Summe 
ertheilt, derſelbe auf ſeine Koſten als deren Eigen⸗ 
thümer intabulirt, die Laſten der gekauften Summe 
ertabulirt und auf den Kaufpreis übertragen werden. 
Im Falle der Erſteher dieſen Feilbiethungsbedin⸗ 
gungen nicht nachkommen ſollte, wird auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Koften dieſe Summe in einem einzigen 
Termine um was immer für einen Preis veräu⸗ 
ßert der vertragsbrüchige Käufer für jeden dar⸗ 
aus entſtandenen Schaden, ſowohl mit dem erlegten 
Vadium als auch mit ſeinem ganzen Vermögen 
für verantwortlich erklärt. * 
.Der Tabular-Auszug der feilbiethenden Summe 
kann hiergerichts eingeſehen werden. 
Krakau, am 31. December 1859. 


L. 18499. E d y kt, 


C. k. Sad krajowy Krakowski podaje do pu- 
blicznej wiedomoßei, i na ögdanie e. * Proku- 
ratoryi finansowéj w Krakowie imieniem Wyso- 
we skarbu przeciwko zakonowi gwietéj Tröj 
En 4 

T. 


* 


arszawie dla zaspokojenia nalezytosel zir. 

% N. a. wraz z zaleglemi procentami 5% od 
dnia 24. Styeznia 1858 oraz na zaspokojenie jus 
dawniæj Przyznanych kosztöw w kwocie fr. 4 kr. 
. 4. 1 teraäniejszych kosztöw egzekucyjnych 
w ilosci zr. 6 kr. 10 w. a. sprzeda? W drodze 
przymusowej przez publiczna licytacyz summy 
220 duk. 12 2 p. 9 gr. razem 2 przynalezytosciami 
i kwoty 45 zip. 25 gr. tytulem kosztöw sgdowych 
przysadzondj summy dukatöw 301 * 6 2 9 
zabezpieczonych na dobrach Bobrek Pana Kaz- 
mierza i Pani Barbary malzonkom hr. Potulickim 
wlasnych, wedlug glöwnej kei gi Gm. IX. Bobrek 
vol. noy. 1 p. 52 n. 64 on. w stanie biernym ka- 
Pitalu 6138 zip. na rzecz massy Karola Schulz 

od pozycyg 57 na summie zip. 28,000 do massy 
rydalnéj Jözefa Ankwicza nalesgcéj zabezpieczo- 
ne) — dozwolong zostala i pod Nastepujgcemi 
warunkami w dniach 16. Lutego, 13. Marca 
i 19. Kwietnia 1860, zawsze o godzinie 10t6j 
zrana w tutejszym Sadzie odbywaé sie bedzie: 
‘eng wywolania stanowi wartose nominalna 
sprzeda& sig majgcéj summy 220 duk. 12 zip. 
9 gr. i 45 zip. 25 gr. czylı licz4c dukata po 
18 zip., a zloty polski po 25 gent. w walu- 
cie austr. kwota zir, 1004 kr. 53 ½ wal. austr. 
a summa ta przy pierwszym ! drugim termi- 
nie tylko za tg cene, w trzecim zas i nizéj 
téjze sprzedang bedzie. a a 
Kazdy chee kupna majgcy jest obowigzany 
Przed rozpoczeciem lieytacyi wadyum 101 
zir. W wal. austr. zlosye w Sotöwce do rak 
komisyi licytacyjnéj, ktöre nabywey w cene 
upna wliczone, innym za$ licytantom zaraz 
PO skonezongj licytacyi zwröcone zostanie. 


agu 30. dni od doreczenin uchwaly, akt 
lieytaeyi przyjmujgcéj, reszte ceny kupna 
w tutejszym sadzie na rzecz Wierzycieli hy- 
potecznych i wlascicieli sprzeda& sie majgcéj 
summy ztozyé, a poczem Wyda mu sig de- 
kret dziedzietwa i tente wlasnyın kosztem, 
jako wlasciciel nabytéj summy Zaintabulowany, 
oraz cięzary téj summy wymazane i na zlo- 
zong cenę kupna przeniesione zostang. 

4. W razie nie iznia ktöregobgdg 2 po- 


\AJwiecdj dajgcy obowigzanyM bedzie w prze-| 


wytszych warunköw, summa ta na koszta 


wiarolomn nabywey W jednym terminie 
za jakg ceng sprz zostanie, a nie- 


dotrzymujgoy warunköw kupiciel za wszelkg 
nn wynikajacg szkode zlozonem wadyum 
i calym jatki iedzi 
— ewym majgtkiem odpowiedzialnym 
Wyecigg tabularny sprzedac sig majgcej 
8 sum 

mona W tutejszym sadzie przegladng£. 5 
Kraköw, dnia 31. Grudnia 1859. 


3. 5600. Ediet. 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreis 
Hrn. Ignatz Joſef Grafen Parys, dann den unbe: 
kannten Hypothekargläubiger Karl und Friedrich Bargum 
der Anna Cieszkowska geb. Falaska, Euſtach Skrzyn- 
ski, Amalie Skrzynska, Heinrich Janko, Johann 
Janko, Fr. Joſefa Gräfin Stadnicka geborne Fürſtin 
Jabtonowska alle unbekannten Wohnortes, ſowie deren 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben und 
Rechtsnehmern mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge⸗ 
macht, es haben wider dieſelben Hr. Hipolit Dmo⸗ 
chowski wegen Umſchreibung und Ausfolgung der auf 
den Namen der Güter Olchowiec, Wilsznia und Ko- 
pianka lautenden 5% Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
über 1350 fl. ſammt Coupons und des Baarbetrages 
31 fl. 7½ kr. CM., dann wegen Zahlung der Summe 
5750 fl. ſammt Intereſſen und dem Intereſſenrückſtande 
343 fl. 52 kr. CM. Klage angebracht und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen 
Verhandlung auf den 29. Februar 1860 um 10 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
katen Herrn Dr. Zielinski mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des⸗Advokaten Hrn. Dr. Pawlikowski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 


(1272. 3 
Gerichte wird dem 


überhaupt die 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Neu⸗Sandez, am 19. December 1859. 


. — — . . ‚˖⏑Ü—ꝙ/ 
N. 16438. Ediet. (1278. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Anton Ramult 
und eventuell deſſen unbekannten Erben mittelſt gegenwär: 
tigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider denſelben 
und die k. k. Finanz⸗Procuratur Namens des Taxfondes 
die Erben nach Juſtine Tettmajer, Joſef Tettmajer, 
Sofia de Tettmajer Witowska und Catharina Tett- 
majer wegen Eliminirung der für Anton Ramult als 
illiquid collocirten Betrage pr. 100 fl. und 100 fl. CM. 
©. 8. c. aus der Zahlungsordnung und Extabulirung der: 
ſelben ſammt Superlaſten aus dem Laſtenſtande der Gü⸗ 
ter Bowezöw c. 8. c. unterm 30. November 1859 3. 
16438 hiergerichts eine Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand⸗ 
lung eine Tag ſatzung auf den 22. März 1860 um 9 
Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Kreis⸗ Gericht zu deſſen Verteetun 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 


Advokaten Hrn. Dr. Grabezynski mit Subſtituirung des 


Landes⸗Advokaten Dr. Rosenberg als Curator beſtellt, 
mit welchem die 


i angebrachte Rechts ſache nach der für 
er vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
en wird. 5 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu waͤh⸗ 
len und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 
fäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnöw, am 7. December 1859. 


3.17833. Ediet. (1276. 8) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird der Frau 
Maria ä bekannt gemacht, daß über Ein: 
ſchreiten des Eduard Wenecki de praes. 29. Novem- 
ber 1856 3° 12250 auf Grund der Notariatsurkunde 
vom 4. September 1855 mit h. g. Beſcheide v. 12. Jänner 
1857 3. 12250 die Intabulirung der Summe pr. 1750 
CM. im Laſtenſtande der in Radwanowice liegenden 


dem Gerichte unbekannt it, 
Advokat Dr. Alth zum 


d actum beſtellt, 
welchem die zwei obbezogenen 


Tabularbeſcheide für Ma⸗ 
ia Szczepanowska rechtswirkſam zugeftellt werden. 
Krakau, am 19. December 1859, 5 


8. 6433. civ. Kundmachung. 

Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandec wird über 
Anſuchen des Wiener k. k Landesgerichtes vom 7. Oc⸗ 
tober 1859, 3. 48720, die erecutige Feilbiethung der im 
Sandecer Kreiſe gelegenen einſt dem Alexander Pamlow- 
ski, nunmehr laut lib. dom. 877, pag. 214 n. 5 
haer, dem Herrn Johann Siemigesko Pawlowski ei» 
genthümlich gehörigen Güter Witowioe görne zur 
Hereinbringung des aus der durch die Direction der Wie⸗ 
ner erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe mittelſt Zahlungs auf⸗ 
lage vom 26. Auguſt 1853, 3. 19345 erſiegten Forde⸗ 
rung 3600 fl. CM. ſ. N. G. noch reſtirenden Capitals 
von 1466 fl. CM. ſ. N. G. hiemit ausgeſchrieben, wel⸗ 
che in zwei Terminen und zwar am 15. März und 19. 
April 1860 jedesmal um 10 Uhr Vormittags hierge⸗ 
richts unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten wer⸗ 
den wird. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth von 14685 fl. 5 kr CM. oder 
15419 fl. 34 kr. öſt. W. beſtimmt, unter welchem 
dieſe Güter bei den zwei erſten Feilbiethungstag⸗ 
fahrten nicht hintangegeben werden. 

2. Der Verkauf dieſer Güter geſchieht in Pauſch und 
Bogen und mit Ausſchluß der für die aufgehobenen 
Urbarialien entfallenden und bereits gerichtlich zu⸗ 
gewieſenen Kapitalsentſchädigung. 

3. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor Beginn der 

Feilbiethung zu Händen der Feilbiethungs⸗Commiſſion 

10% des Schätzungswerthes im runden Betrage 

von 1542 fl. öſterr. W. als Vadium im Baren, 

oder in Pfandbriefen der gal. ſtänd. Creditanſtalt, 
oder in inländiſchen öffentlichen Obligationen ſammt 
den zugehörigen nicht fälligen Coupons und Talons 
nach dem in der Krakauer Zeitung angeſetzten Ta⸗ 
geskurſe, jedoch nicht über deren Nominalwerth, zu 
erledigen. Das Vadium des Meiſtbiethers wird 
zur Sicherſtellung der Feilbiethungsbedingniſſe zu⸗ 
rückbehalten, das der übrigen Mitbiethenden aber 
gleich nach beendigter Lizitation zurückgeſtellt werden. 
Der Kaufſchilling iſt in zwei gleichen Raten zu 
berichtigen — und der Meiſtbiether hat binnen 30 
Tagen nach rechtskräftiger Zuſtellung des den Feil⸗ 
biethungsact zu Gericht annehmenden Beſcheides die 
erſte Hälfte des Kaufpreiſes, in welche das im Ba⸗ 
ren erlegte Angeld eingerechnet, das in Werthpa⸗ 
pieren erlegte aber dem Erſteher nach Erlag der 
baren Kaufſchilligshälſte zurückegeſtellt werden wird, 
dagegen binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zahlungs⸗ 
ordnung und Rechtskraft derſelben und nach Maß⸗ 
gabe derſelben die zweite Kauffchilligehälfte an das 
hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, oder durch 
Uebernahme von nach Maß des Meiſtbothes zur 
Befriedigung gelangenden Satzpoſten zu berichtigen, 
wobei dem Erſteher unbenommen bleibt, den ganzen 
Kaufſchilling auch früher auf einmal oder in kür⸗ 
zeren Friſten, ſo weit keine Aufkündigung im Wege 
ſteht, zu bezahlen. f } 
Der Käufer iſt gehalten, die durch den erzielten 
Kaufpreis gedeckten Forderungen jener Hypothekar⸗ 
gläubiger, welche die Zahlung derſelben von dem 
etwa verabredeten Aufkündigungstermine nicht an⸗ 
nehmen wollten, gemäß der zuerfolgenden Zahlungs⸗ 
ordnung in ſeine Zahlungspflicht zu übernehmen, 
oder ſich mit den Hppothekargläubigern, denen in 
der Zahlungstabelle die Forderungen zugewieſen 
wurden, auch anders zu verſtehen, und ſich hierüber 
bei dieſem k. k. Kreisgerichte binnen 30 Tagen aus⸗ 
zuweiſen. 
Sobald der Käufer die erſte Kaufſchillingshaͤlfte wird 
erledigt haben, wird ihm auch ohne ſein Begehren, 
jedoch auf ſeine Koſten der phyſiſche Beſitz und die 


(1275. 3) 


N. 6433. 


vi N Sad n * Nowym-Saczu, roz- 


zugleich mit der Einverleibung des Eigenthumsde⸗ 
cretes im Laſtenſtande der erſtandenen Güter ſicher⸗ 
geſtellt wird. 
Sollten dieſe Güter in dem 1. und 2. Feilbiethungs⸗ 
termine um den Schätzungswerth nicht an Mann 
gebracht werden können, ſo wird im Grunde der 
§§. 148 und 152 w. g. G. O. und des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 11. September 1824 3. 46612 die 
Tagfagung zur Einvernehmung der Gläubiger hin⸗ 
ſichtlich der erleichternden Bedingungen auf den 19. 
April 1860 um 4 Uhr Nachmittags beſtimmt, wozu 
die Gläubiger mit dem Beiſatze vorgeladen werden, 
daß die nicht Erſchienenen als der Stimmenmehr⸗ 
heit der Anweſenden beitretend angeſehen werden. 
Wenn der Käufer den obangeführten Bedingungen, 
und namentlich der 4., 6. und 7. nicht Genüge 
leiſten ſollte, alsdann wird auf Anlangen welch im⸗ 
mer der Gläubiger oder des Schuldners die Reli⸗ 
citation dieſer Güter auf ſeine Koſten und Gefahr 
in einem einzigen Termine auch unter dem Schäz⸗ 
zungswerthe gemäß §. 433 G. O. ansgeſchrieben 
und vollzogen werden, und der contractbrüchige Käu⸗ 
fer für die nachtheiligen Folgen der Relicitation 
nicht nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch 
mit ſeinem ganzen Vermögen verantworten. 
Den Kaufluſtigen ſteht übrigens frei, das öconomi⸗ 
ſche Inventar, den Schätzungsact und den Landta⸗ 
felauszug der zu veräußernden Güter in der hierge⸗ 
richtlichen Regiſtratur einzuſehen oder in Abſchrift 
zu beheben. 
Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die 
Hypothekargläubiger und zwar die bekannten zu eigenen 
Händen als: a) die k. k. Finanz⸗Procuratur Namens 
der Capelle in Bordak (n. 6. on.), b) Herr Ignatz 
Graf Lanckorofski, c) Fr. Marianne de Lewartow- 
skie, 1. Ehe Fischer, 2. Ehe Pawlowska, d) die k. k. 
Grundentlaſtungsfonds⸗Direction in Krakau, Namens des 
Grundentlaſtungsfondes und e) Fr. Xavera Pawlowska. 
Dagegen die dem Aufenthalte nach unbekannten Zellmann 
Maybruch und Samuel Jacob, oder deten dem Na⸗ 
men und Aufenthalte nach unbekannten Erben und Rechts⸗ 
nehmer, ferner diejenigen Gläubiger, welche mit ihren 
Forderungen nach 27. Juni 1859 ob dieſen Gütern in 
die Landtafel gelangten, ſo wie diejenigen, denen die Ver⸗ 
ſtändigung von dieſer Feilbiethungsausſchreibung, ſowie 
von den nachfolgenden in dieſer Angelegenheit zu erge ' 
henden Beſcheiden entweder gar nicht oder nicht zeitlich 
genug zugeſtellt werden ſollte, mittelſt Edietes und des 
für ſie in der Perſon des Herrn Landes⸗Advocaten Dr. 
Pawlikowski mit Subſtituirung des Herrn Landes⸗ 


11. 


12. 


Advocaten Dr. Bersohn hiemit beſtellten Curators ver⸗ 
ftändigt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 5. December 1859. 


Obwieszezenie. 


5 a . k. Sadu krajowe 
iedenskiego z dnia 7. Pazdziernika 1859 do 


48720 przymusowg sprzedaz publiezng döbr Wi- 


towice görne w obwodzie Sandeckim polozonych 
niegdys Alexandra Pawlowskiego, 
dom. 377 
Pawlowskiego wlasnosé stanowigeych w celu za- 
spokojenia reszty summy 3600 zir. mk. z przy- 
nalezytosciami przez Dyrekeyg pierwszéj wieden- 
skiéj austr. Kasy oszezednosei nakazem platniczym 
2 dnia 26. Sierpnia 1853 do L. 19345 wywalczo- 
néj w ilosci 1466 zir. mk. 
dwa termina t. j. na dzien 15. Marca i 19. Kwiet- 
nia 1860 zawsze o godzinie 10téj zrana pod na- 


a teraz jak lib. 
p. 214 n. 5 har. Pana Jana Siemigczko 


2 p. n. wyznaczajac 


Benützung der erſtandenen Güter übergeben werden. stępujgcemi warunkami: 


Vom Tage der Einführung in den phyſiſchen Be⸗ 
ſitz, hat der Käufer die landes fürſtlichen Steuern, 


die öffentlichen 
verbundenen Leiſtungen aus eigenem pünktlich zu ent⸗ 


richten, es gebühren ihm aber von da alle noch 


nicht bezogenen Nutzungen und Vortheile. 
7. Weiter iſt der Käufer verpflichtet, vom Tage des 
erlangten phyſiſchen Beſitzes der gekauften Güter 
die rechtliche Kaufſchillingsſumme mit 5% jährlich 


zu verzinſen, und dieſe in halbjährigen decurſiven] 
Raten an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu com- 


portiren. 


Recht eingeräumt, ſogleich nach geſchloſſener Feil⸗ 
biethung alle auch dem diesfälligen Protocolle und 
den gegenwärtigen Lizitationsbedingungen ihm er⸗ 
wachſenden Rechte auf den gekauften Gütern auf 


ſeine Koſten pfandweiſe landtäflich einverleiben zu i 


laſſen. 
. Al vollſtändiger Berichtigung des Kaufpreiſes, 
und beziehungsweise nach erfolgter Genehmigung des 
erſtattenden Ausweiſes wird dem Erſte⸗ 
her die gerichtliche Einantwortungsurkunde ausge⸗ 
der erſtandenen 


Ausnahme der dom. 
on. vorkommenden Grundlaſt, welche Erſteher ohne 
Abrechnung vom Kaufſchilling zu übernehmen ver⸗ 
pflichtet iſt, dann diejenigen Laſten, weiche derſelbe 
nach der Beſtimmung des 5. Abſatzes dieſer Bedin⸗ 
gungen auf ſich zu übernehmen verbunden iſt, oder 
übernommen hat, 
übertragen. 

Die Gebühren, die dem hohen Aerar gemäß Geſetz 
vom 9. Februar 1850 für die Erwerbung und In⸗ 
tabulirung des Eigenthums dieſer Güter zukommen 
hat der Käufer aus Eigenem ohne Abzug vom Kau 
preiſe zu bezahlen, welche Verpflichtung des Käufers 


In der Buchdruckerei des „CAS.“ 


10. 


1. Ceng 


Gaben und ſonſtige aus dem Beſitze 


Dem Erſt'her wird zu ſeiner Sicherſtellung das 


gelöſcht und auf den Kaufpreis 


wywolawcza stanowi Wartose szacunkowa 
tych döbr w ilosci 14685 zir. 5 kr. mk. czyli 
15419 lr. 34 kr. austr. wal. nizej téj ceny 
powyäsze dobra w pierwszych dwöch termi- 
nach sprzedane niebedg. 
Rzeczone dobra sprzedajg sig ryezaltem z wy- 
jatkiem przyznanego juz wynagrodzenia za 
zniesione powinnosci poddancze. 
Kazdy ches kupienia majaey obowiazanym 
jest zlozyd jako zaklad do rak komisyi licy- 
taeyjndj 10% ceny szacunkowej W „ 
ilodci 1542 zir., w. a. w gotöwoe lub w listac 
zastawnych galicyjskiego Towarzystwa ei: 
towego, albo w publieznych krajowych obli- 
gacyach rzadowych razem 2 naleäycemi nie- 
zapadlemi kuponami i talonami, ktöreto pa- 
iery wedlug kursu ostatniego w Krakowskié 
azecie zamieszezonego nigdy jednak n 
imienng wartosd obliczae sig majg. Zaklad 
ten najwigcdj ofiarujgcego jako rgkojmia wy- 
pelnienia warunköw licytacyi zatrzymanym, 
innym zas w®] kupujacym zarz po ukon- 
ozeniu licytacyi ZWIOconym zostanie. 
Cena — by& w dwöch röwnych ra- 
tach uiszezong, a kupiciel ma zlo2y6 do de- 
pozytu sgdowego W Przeciggu 30 dni po pra- 
womocnem dorgezeniu mu rezolueyi akt licy- 
tacyjny potwierdzajac&j polowg ceny kupna 
gotöwkg z wliczeniem zakladu w Hate wee 
zlozonego, zaklad 228 w papierach rzadowych 
lub listach zastawnych ztokony w takim ra- 
zie nabywey zwroconym zostanie. Drugs 
polowe ceny kupna ma zlozy& nabywca w prze- 
ciggu 30 dni po dorgczeniu i prawomochosci 
tabeli platniczej W Miarg téjze albo do depo- 
zytu sgdowego, tés uigcie takowg w tym2e 
czasie przyjgciem na siebie pretensyi wierzy- 
cieli hypotecznych W Miarg oflarowanéj ceny 
kupna zaspokojenie swe znajdujgcych, przy- 
cam wolno jest nabywcy zaplacie ceng kupna 
i pierwej naraz, albo tes 


w krötszych ter- 


minach, o ile nie stanie na przeszkodzie wy- 
owiedzenie. 

bowigzanym bedzie nabywca przyja6 na 
siebie pretensye tych wierzycieli hypotecznych 
eu wyplaty przed umöwionem wypo- 
wiedzeniem przyjg6 niechcieli w miare tabeli 
platniczéj albo sie téz z wierzycielami hypo- 
teeznemi, ktörym pretensye w tabeli platni- 
95 przyznane zostang w inny 5 ulozyé 
i tem sie przad tutejszym c. k. Sadem obwo- 
dowym w przeciggu 30 dni wykazac, 
Skoro nabywca zlozy pierwszg polowe ceny 
kupna, dobra nabyte oddadze mu sie nawet 
bez jego zadania jednakie na Jego koszt 
w fizyczne posiadanie. Od dnia wprowadze- 
nia w fizyczne posiadanie obowigzanym bedzie 
mi ponosié podatki monarchiczne, daniny 
publiczne i wszelkie z posiadaniem polaczone 
cieZary regularnie z wlasnego, zarazem ale 
—n prawo do pobierania wszelkich nie- 
odebranych jeszeze pozytköw i korzysci. 
Od dnia osiggnienia fizyeznego posiadania 
döbr kupionych, kupieiel obowigzany bedzie 
od resztujgcej ceny kupna odsetki po 
5%, skladac pölrocznie z dolu do depozytu 
Sadu tutejszego. 5 
Dla zabezpieczenia nabywey przyznaje mu 
sie prawo, zaraz po odbytéj licytacyi zahy- 
potekowae na dobrach kupionych Wszelkie 
prawa 2 protokulu przy 7 spisane 
1 2 terazniejszych warunköw lieytacyi 
niego wynikajace. st 
Po zupelnem uiszczeniu ceny kupna t. j. po 
zatwierdzeniu wykazu tegoz dotyczacego sie 
dekret wlasnosci nabywey wydany i kupiciel 
za wlasciciela döbr nabytych 2 wyjatkiem 
jednakze sadownie juz przyznanego i W ta- 
buli odpisanego wynagrodzenia za zniesione 
powinnosci poddancze intabulowany bedzie, 
wszystkie zas cigzary hypoteczne tych döbr, 
2 wyjatkiem dom. 60 pag. 118 n. 6 et 9 on. 
zahypotekowanego cieZaru gruntowego, ktöry 
to ciezar nabywca bez potracenia z ceny 
kupna na siebie ma przyjae, jakotez tych cie- 
zarow, ktöre nabywca podlug 5. warunku na 
siebie przyja6 winien, albo téz przyjmie, Wy- 
extabulowane i na ceng kupna przeniesione 
zostang. 
Nalezytosci przypadajgce wediug ces. Patentu 
z dnia 9. Lutego 1850 wysokiemu skarbowi 
za nabycie i intabulacyg wlasnosei tych döbr 
kupiciel 2 wlasnego bez potrgcenia 2 ceny 
kupna zaspokoié winien bedzie, ktöry to obo- 
wigzek wraz z intabulacya dekretu wlasnoscı 
w stanie biernym döbr intabulowany bedzie. 
Gdyby dobra te w pierwszych dwöch termi- 
nach W cenie szacunkowéj sprzedane by6 
ee na ten wypadek wyznacza sie w moc 


la 


10. 


11. 


i 152 Ustaw sadow. i okölnika z du. 

11. Wrzesnia 1824 L. 46612 termin do wy- 

sluchania wierzycieli wzgledem ufatwiajacych 

warunköw na dzien 19. Kwietnia 1860 o go- 
dzinie 4tej po poludniu, na ktöry wierzycieli 

2 tym dodatkiem sig wzywal, ze niestajgcych 

tak uwaza6 sie bedzie jak gdyby do wiek- 

8zoSei 2 stajacych przystgpili byli. 

Jezeli kupiciel powyzszym warunkom, a mia- 

nowicie 4., 6. i 7. zados6 nieuczyni, naten- 

czas na zadanie ktöregokolwiek wierzyciela lub 
dluznika relicytacya kupionych döbr bez nowe- 
go oszacowanis podlug $. 433 U. S. takze nizéj 
summy szacunkowej w jednym terminie po- 
dtug przepisu prawa rozpisang i przedsie- 
wzietg bedzie i wiarolomny kupiciel za wszel- 

kie wyniknge moggce szkody nietylko 2lo- 

zonym zakladem, lecz calym swoim majat- 

kiem odpowiedzialnym bedzie. 

„ Chee kupienia majacym wolno jest inwentarz 
tych döbr, akt oszacowania i wycigg tabularny 
sprzedaé sig majgcych döbr w tutejszej regi- 
straturze przejrzeö lub Odpisac. ur 

0 téj rozpisanéj licytacyi zawiadamia sie wie- 
rzycieli 2 pobytu wiadomych do rak wlasnych, 
jakoto: a) c. k. Prokuraturę w Krakowie W imie- 
niu Kapliey w Bordak (n. 6 on.), b) Pana Igna- 
cego hrabiego Lanckorofskiego, e) P. Maryanng 

2 Lewartowskich 1g0 malzenstwa Fischerowg 2go 

malzenstwa Pawlowsk4, d) c. k. Dyrekcyg fun- 

duszu zniesionych powinnosci ddanczych w imie- 
niu tegoz funduszu, e) P. Ksawere Pawlowskg 
zas Zelmana Maybrucha i Samuela Jaköba z miej- 
sca pobytu niewiadomych albo ich 2 imienia i miej- 
sen pobytu takze niewiadomych spadko- i prawo- 
biercow, potem tych wierzycieli, ktörzy z swemi 
wierzytelnosciami po 27. Ozerwea 1859 na tych 
dobrach hypoteczne zabezpieczenie otrzymali, jak 
niemniéj i tych, ktörymby uwiadomienie o rozpi- 
saniu téj licytacyi, jakotés uchwaly pôiniéj wyjse 
moggce a do niéj sig odnoszgee weale nie, albo 
niedos6 wezesnie mogly by6 doręczone, niniejszym 
edyktem jakote2 przez kuratora W osobie Pana 

Adwokata krajowego Dra Pawlikowskiego 2 za- 

stepstwem Pana Adwokata krajowego Dra Ber- 

sona uwiadamia sig. 
Z Rady o. k. Sadu obwodowego. 
Nowy-Sgez, dnia 5. Grudnia 1859. 


N. 6812. Ediet. (1268. 3) 


Vom k. k. Neu⸗Sandezer Kreisgerichte werden in 
Folge Einſchreitens der Fr. Honorate de Ciesielskie 
Milewska vormaligen bücherlichen Befigerin und Be 
zugs berechtigten des IV. Antheils des im Nen⸗Sandezer 


Buchbrucktrel⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother 


Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 12 pag. 199 
vorkommenden Gutes Michalezowa Behufs der Zuwei⸗ 
fung der Hälfte des mit Erlaß der k. k. Krakauer Grund: 
entlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 28. Jänner 1856 
3. 381 für den II. Guts⸗Antheil von Michalczowa 
ermittelten Urbarial-Entſchädigungs⸗Capitals pr. 2048 
fl. 37% kr. CM. diejenigen denen ein Hypothekarrecht 
auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, 
ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis Ende 
Februar 1860 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗San⸗ 
dez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 

Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 

nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 

den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 

liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 

rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 

allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 

Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
und 


wenn der Anmelder ſeinen Aufenthal außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen⸗ 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ 
ſtellung, würden abgeſendet werden. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
gewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs⸗Capital 
gelten werde; daß er fener bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 
Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden 
Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Patentes von 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 
Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bü⸗ 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 7. Jänner 1860. 


b) 


d) 


3. 7363. Edict. (1269. 3) 
Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens der Fr. Anna de Milkowskie Gräfin 
Zubiehska bücherlichen Beſitzerin und Bezugsberechtig⸗ 
ten der im Jasloer Kreiſe liegenden, in der Landtafel 
dom. 344 pag. 418 n. 4 här. und dom. 329 pag. 92 
n. 7 här, vorkommenden Güter Siedliska und Biesna 
Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der k. k. Grund⸗ 
Entlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 7. Mai 1855 
3. 3103 für obige Güter bewilligten Urbarial-Entſchä⸗ 
digungscapitals pr. 27704 fl. 40 kr. CM., diejenigen, 
denen ein Hppothekarrecht auf den genanten Gütern zu⸗ 
ſteht hiermit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ 
ſprüche längſtens bis zum 10. März 1860 beim k. k. 
Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 


den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 


die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 


wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt — 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capitals nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne 9. 5. des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter bee Voraus ſetzung 2 daß feine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben if. 


Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandeg, am 12. December 1859. 


— 


b 


— 


e) 
d) 


